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Böse Wochenbilanz für England
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Nervosität in Paris
as . Berlin , 16 . März . In den WeWcmokratien geht man

mit recht gemischten Gefühlen in das Wochenende . Man hat
eine besonders böse Woche hinter sich . Zwei schwere
Schlapven , das Scheitern der Jnterventionsvläne im Norden
Eurovas und das Scheitern des englischen Ervressungs -
manövers an Italien durch das deutsch - italienische Kohlen -
lieseruMabkommen . Das ist für die Plutokratien die Bilanz
dieser Woche . In Paris ist man nach diesen Mißerfolgen
so nervös geworden , daß wieder einmal Gerüchte über
eine bevorstehende Regierungsumbildung auftauchen . Selbst
wenn diese Gerüchte nicht zutrefsen sollten , so ist doch das eine
sicher , da « die Herren Daladier und Chamberlain ,
wenn sie am Dienstag in ihren Parlamenten 3um Finnen -
Konflikt svrechen werden , auf eine scharfe Kritik stoßen .

Mit dem Motto ..Frechheit steh mir bei " versucht man nun
die Weltöffentlichkeit über die schweren Schlavven hinwegzu¬
täuschen . Ja , der englische Außenminister Lord Halifax
batte sogar die Stirn , bereits wieder englische
Garantien auszuteilen , diesmal Garantien für die
Tschechen . In einer ebenso dummen wie frechen Rede ver¬
sichert er nämlich den Tschechen , die ja bestimmt nicht vergessen
haben , welch frivoles Spiel England mit ihnen 1938/39 trieb ,
des tiefsten Mitgefühls der Engländer . Er erklärte dann
weiter , die Weftdemokratien seien fest entschlossen , die Freiheit
der Tschechen wieder hcrzustcllcn . hätten doch die Wcstmächte
nur zu diesem Zweck zu den Waffen gegriffen . Schließlich ver¬
sah der englische Außenminister auch noch einige Krokodils¬
tränen über die angebliche Versklavung der Tschechen und das
geschah ausgerechnet an dem Tage , an dem führende Tschechen
Dank - Telegramme an den Führer richteten und auch in
anderen Kundgebungen unterstrichen , das das tschechische Volk
in seinen neuen Lebensformen sowohl kulturell als auch wirt¬
schaftlich gedeihe und dafür danke , da « Böhmen und Mahren
von den Schrecken des Krieges verschont blieben .

Herr Halifax hat sich vergebens bemüht . Man wem heute
überall , was von englischen Garantien zu halten ist . So sehr
sich auch die englische Presse bemüht , die Verantwortung Tür
die Schlappe im Norden Schweden und Norwegen in die

Der Bericht Les Oberkommandos

LustaufilLruna über Ostsrankreich und der Nordsee — Bri -

ttsches Vorpostensahrzeug versenkt

Berlin , 16 . März . ( Funkmeldung .) Da * Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen keine besonderen Ereignisse .

Die Lustwasse klärte über Ostsrankreich und der

gesamten Nordsee aus . Hierbei wurden britische Borposten¬

sahrzeuge angegriffen . Eines derselben wurde versenkt ,
ein anderes schwer beschädigt .

Slowakei und Ungarn
Prebburg , 15 . März . Die Beratungen der slowakischen

und ungarischen Regierungsausschüsse in Prehburg wurden
mit der Unterzeichnung eines Rahmenhandelsver -

Schuhe zu schieben . Mit dem Argument , da « die skandinavischen
Länder den Durchmarsch der Hilfstruvven verweigert haben ,
kann man allerdings nicht mehr gut arbeiten , nachdem der
norwegische Außenminister K 0 h t festgestellt hat . da « eine
entsprechende englische Anfrage er st in den späten
Abendstunden des 12 . März gestellt wurde , also
zu einer Zeit , in der bereits der Friedensvertrag in Moskau
unterzeichnet wurde . Man macht den Norwegern / Schweden
und Finnen frech den Vorwurf , daß sie erst jetzt , also zu spät
nach englischer Ansicht , sich mit dem Gedanken eines Verteidi¬
gungsbündnisses beschäftigen . Zum

' anderen läßt man sich
durch die militärischen Sachverständigen bestätigen , da « man
gar nicht vor dem Sommer in Finnland hätte eingreifen
können , da . wie der „ Daily Telegraph " erklärt , die Truppen
der Westdemokratien zwar Kamvferfahrungen für die ver¬
schiedensten klimatischen Verhältnisse hätten , nicht aber für den
arktischen Winter , eine Feststellung , dje Daladiers Behauptung
von den angeblich schon bereltgeltellten 50 000 Mann als
faulen Schwindel entlarvt . Man . hatte eben gar nicht
die Absicht , den Finnen zu helfen , sondern man setzte nur alle
Mittel der Agitation ein . um den Norden Europas in die
Kriegsmaschinerie der Westmächte einzuspannen

Die französische Presse läßt freilich nicht den geringsten
Zweifel daran , daß die Manöver , die im Norden miß¬
langen , nun im Süden erneut versucht werden sollen ,
wobei man die Welt glauben machen möchte , daß die Russen
jetzt den Süden und Südosten bedrohten „um sich dort für ihre
Aufwendungen im Finnen - Krieg zu entschädigen "

. Jedenfalls
werden in der französischen Presse die Kriegsausweitungsvläne
munter weiter bettieben , als ob nichts geschehen sei . Dabei
zeigt sich immer wieder , daß die Völker im Nahen Osten beute
weniger denn je Neigung haben , Vorspanndienfte für die West -
demottatien zu leisten . So ist jetzt beispielsweise in Ankara
nach dem fünftägigen Besuch der Kommandeure der britischen
und der iranzösisl ^ n Luftstreitkräfte im Nahen Osten ein auf¬
fallend kleines Kommunique herausgegeben wor¬
den . Der Dreh mit den angeblich russischen Angriffsabsichten
zieht nicht mehr . Berichtet doch ein holländisches Blatt auch
aus Indien , daß selbst dort die angeblich russische Gefahr beute
als ein britischer Bluff durchschaut wird , um das indische Volk
in den englischen Krieg zu ziehen .

träges abgeschlossen , dessen wesentlicher Teil , das Abkom¬
men über den gegenseitigen Warenverkehr , bereits im Vor¬
jahr vereinbart worden war . Wetter gelangten ein
Veterinärabkommen und ein Vettrag über den
kleinen Erenzverkehr rum Abschluß : ferner wurden
Vereinbarungen über den gegenseitigen Zollschutz und die
Sicherung der Gewerberechte für die gegenseitigen Staats¬
angehörigen Betroffen . Auck eine Reihe von Zollerleichte¬
runsen wurden beschlosien .

Finnland ratifiziert den Friedensvertrag
Helsinki , 16 . März . 3n der Vollsitzung des Reichstages

am Freitag wurde der Friedensvertrag mit der Sowtetunwn
unverzüglich rattfiziert . Bon den 200 Mitgliedern des Reichs¬
tages waren 148 anwesend , die nicht anwesenden Mitglieder
befinden sich noch im Militärdienst . Wie offiziell utttgeteilt
wurde , ergab die in der 2J4 Stunden währenden Sitzung
nach einer Rede des Ministerpräsidenten Rytt vorge -
nommenet Abstimmung 145 Stimmen für dte Mott »
fikation .

Vom Schicksal gezeichnet
Von Heinrich Karl Kunz

Der Krieg besteht für England in einer einzigen Folge
von Überraschungen . Mit dem Erstaunen eines Greises , der
in der „ guten alten Zett " stecken blieb , stellt es fest , daß
seine einst so bewährten Mittel und Methoden etwas un¬
modern geworden sind , während Deutschland seit 1914 das
Gekonnte nickt vergab und unendlich viel Neues binzugelernt
bat Vor 25 Jahren sahen wir im Kriege eine nahezu aus¬
schließlich militärische Angelegenheit . Diplomatie .
Propaganda und Wirtschaft waren damals Spiel¬
felder . die wir in völliger Verkennung ihrer Bedeutung den
Briten widerstandslos überließen . Und gerade . in tonen fiel
die Entscheidung und zwar , trotz unserer militärischen Er¬
folge . gegen uns . Chamberlain . Churchill und Genossen
hofften mit der sturen Engstirnigkeit , die alten Leuten oft¬
mals eigen ist , uns auch diesmal mit d e n g l e l ch e n
Figuren schachmatt zu 1 e -feen . Schon nach den ersten
Zügen zeigte sich jedoch , daß wir wirtschaftlich unangreifbar ,
propagandistisch offensiv sind und im diplomatischen
Raum das Gesetz des Handelns an uns ge¬
rissen haben . Daß sich militärisch unsere Überlegenheit
gegenüber dem Weltkrieg noch wesentlich erhobt bat .
vollendete das trübe Bild , das sich vor den erstaunten
Plutokratenaugen auftat . Resigniert gestanden Chamberlain
und Daladier . sein gelehriger Papagei , daß alles so ganz
anders gekonimen Sei . wie sie es sich gedacht hatten .

Wie Schüler , die ihre Aufgabe brav gelernt haben ,
rasselten sie ihre Lektion herunter und übersahen , daß sie
damit die Fragen , die sich aus den veränderten Segelten «

betten heraus stellten , gar nicht beantworteten . Auf das aber ,
was sie gefragt wurden , wußten sie nichts .zu sagen . Die
deutsch - russische Feindschaft galt ihnen als un¬
erschütterliches Dogma . In München batten , sie den
Sowjets die Türe vor der Nate zugeschlagen . Ein halbes
Jahr später , klopften sie hilfesuchend am Kreml an . Ein
Widersinn , aber er wurde ihnen nicht bewußt . Sie waren
in ihren Spielregeln befangen und hielten einen Ausgleich
zwischen Berlin und Moskau für unmöglich . So beg an n
der Krieg für die Plutokratien mit einer diplo¬
matischen Niederlage von unfaßlichen Ausmaßen .
Das Einkreisungsrezept von 1914 war verdorben . Das Ver¬
trags - und Garantiesystem trat außer Funktion , der Zwei -

Fronten -Krieg war erledigt und Polen blieb auf der Strecke .
Chamberlain und Daladier gelang es nicht , den deut¬

schen Schachzug mit einem konstruktiven Gegenstoß zu
parieren . Von vornherein in eine hoffnungslose , Defensive
gedrängt , suchten sie dem deutschen Schräg schwache
Seiten abzugewinnen . Wieder hielten sie sich an ihre stur
gelernte Lektion und glaubten , der deuttch - rullische Vertrag
mülle das Dreieck Berlin — Rom — Tokio sprengen . Japan
und die Sowjetunion lagen sich seit langem mit ge¬
ladenen Gewehren gegenüber , die einmal in Schangfeng und
später in der Mongolei losgegangen waren . Die britische
Schlußfolgerung : die deutsch - russische Freundschaft mutz
Tokio in die Arme Englands treiben und zum Abstovven
des Cbina - „ Abenteuers . zur Aufgabe her Zernierung
Tientsins zwingen . Zweite Diagnose : die Interessen der
Sowjetunion und Italiens überschneiden , sich
mehrfach . Die Zusammenarbeit Berlin — Moskau verärgert
den Duce und gibt der Propaganda der Westmächte in Ita¬
lien einen Ansatzpunkt , von dem aus ein zweites 1915 er¬
strebt werden kann . Drittens : Spanien , das den Kräften
des Bolschewismus eben erst seine nationale Existenz ab -
rang , nimmt eine ablehnende Haltung gegen Deutschland
ein . Als dann der Konflikt zwischen Finnland und
Rußland , wobei England dem unklugen . Starrsinn
Helsinkis den Rücken steifte , in einen .Ärieg einmündete ,
triumphierten die Misters und glaubten , eine entscheidende
Operationsbasis in der Flanke Deutschlands gewonnen zu

die ßieferun
englischen
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diesem Angebot genannten Bedingungen bezüglich . Liefer¬
zeit . Preisen und sveziellen Angaben unterliegen infolge des

Kriegszustandes Änderungen oder sogar der Annullierung ,
wenn bettvielsweise Änderungen der Arbettslage . zusätzliche
Zwangsunkosten . Steuern oder Gebühren jeglicher Art .
Materialmangel . Lieferungsverzögerungen oder Preissterge -

rangen der Rohmaterialien . Beschlagnahme oder Konttolle

Dr . Ley über die Sicherstellung des Führernachwuchses
Arbeitstagung des Hauvtversonalamtes der NSDAP .

haben .
Und ein halbes Jahr später ? Die Engländer

mutzten erkennen , daß sich das Geheimnis des Lebens dem
berechnenden Verstand verschließt , daß an die Stelle ge¬
wohnter Schablone revolutionäre Methoden getreten sind .
Japan und Rußland baben sich verständigt und verhandeln
über eine endgültige Bereinigung aller Streitfragen . Tokio
verfolgt seine Pläne zur Neuordnung Ostasiens . wie es
gerade erst in diesen Tagen erneut betonte , mit aller
Energie und macht keinen Hehl daraus , daß die Vertrei¬
bung der Briten aus China eine Voraussetzung
dafür ist . Die Javaner warten auf ihre große Stunde , näm¬
lich die Stunde der englischen Niederlage . Die Beziehungen
Berlin — Tokio aber sind die denkbar besten .

Alle Verlockungen und Schmeicheleien , mit denen man
Rom zu gewinnen hoffte , verschwendeten die Plutokraten
vergeblich . Die Italiener sind weder so naiv zu glauben ,
daß ihnen die Misters und Monsieurs Tunis . Dschibuti und
Suez als Morgengabe schenken , noch so vergeßlich , wie es
Paris heute angenehm wäre . Kurz vor Kriegsausbruch
zückte Daladier auf Korsika symbolische Dolche gegen das
Imperium und seine Prelle besudelte die italienische Sol «
datenehre . All das wurde , wie damals die faschistische Prelle
schrieb , auf das Konto Frankreichs verbucht , das zu ge¬
gebener Zeit beglichen wird . . . Wenn heute die Pariser

München . 15 . März . In München fanh - am Donnerstag
und Freitag unter Leitung des Hauvtamtsletters Marren¬
bach eine Arbeitstagung des Hauvtversonalamtes der
NSDAP , statt . Den Höhevunkt und Abschluß der Tagung
bildete am Freitagnachmittag eine , die Aufgaben der
Menschenführung und die Fragen der Auslese und des
Führernachwuchses eingehend bchaudelnde Rede des Re -. cks -
organifationsleiters her NSDAP . . Dr . Ley . In seiner ein -
leitenhen . hie Tagung eröffnenden Ansprache , gab Hauvt -
amtsleiter Marrenbach einen umfassenden Einblick in die
auch während des Krieges selbstverständlich nicht ruhende
Tätigkett des Hauvtversonalamtes her NSDAP . Als hie
vorhringlichfte Aufgabe gilt hie Sicherstellung hes
Führernachwuchses . Marrenbach erklärte dazu : „ Das
Erziehungssystem in den Adolf - Hitler -Schulen und in den
Ordensburgen hat sich als durchaus richtig erwiesen . Wenn
es dafür noch eines Beweises bedurft hätte , so hätte uns
diesen Beweis her Krieg ünb die damit zusammenhängende
Eingliederung her neuen Ostgaue gebracht . Alle Staats «
und Patteidienststellen haben es begrützt . ein solches Reser¬
voir an einsatzfähigen Männern »u heben . Diese

irgendwelcher Zweigwerkstätten . Materialien oder hes
Personals der Fabrik seitens der britischen Regierung , sich
außerhalb der Gewalt des Verkäufers direkt oder indirekt
aus dem Kriegszustand ergeben . Die Lieferzeit beträgt drei
bis vier Monate nach Festlegung der Einzelheiten , voraus¬
gesetzt . daß die erforderlichen Rohmaterialien und alle
anderen Materialien , die zur Herstellung der Maschinen
notwendig sind , erlangt werden können .

Angesichts dieser Bedingungen , die auch leglichen An¬
spruch des Käufers auf Vertragserfüllung aus «
schließen und überdies ein mehr als deutliches Bild her
Produktionsschwierigkeiten her brittschen Industrie vermit¬
teln . ist es nicht verwunderlich , daß die neutralen Witt -
schaftskreise auf die Vergebung solcher Bestellungen nach
England verzichten und in teilweise noch gröberem Um¬
fang als früher versuchen , ihren Bedarf in Deutschland
zu decken , dellen Sreferfähigfeit trotz des Krieges sich in¬
zwischen in zahlreichen Fällen eindeutig erwiesen bat .

Moskau . 16 . März . ( Funkmeldung .) Die Unzufrieden -

heft über hie durch den Krieg verursachte Teuerung in
den englischen Kolonien kommt immer mehr zum
Ausdruck . Die gewinnbringende . Ausbeutungsvolittk der

englischen Kolonialvlutokraten beginnt sichern tarnen $ te

allein auf ihren Profit bedachten englischen Geschafts -

tmperialiften glauben , die aus dem ohnehin kläglichen und

durch die Teuerung noch wesentlich schlechter gewordenen
Lebensoerbältnillen erwachsenen berechtigten Forderungen
der Arbeiter auf Lohnerhöhung einfach ignorieren zu
können . Aus den englischen Kolonien treffen immer neue

Meldungen von Protestkundgebungen . Beschwerden und

etie2Im 9 .
"

März wurde auf her Insel . Envern ein ^ stün¬

diger Generalstreik durchgeführt . Dieser Generalstreik er¬

folgte nach einer Reibe von anderen Streiks , hte aus Pro¬

test gegen die 45vrozentige Preiserhöhung auf Bettitts -

artifel ausbrachen und die ganze Insel erfaßten . Große

Unzufriedenheit rief auch die Weigerung der englischen

Regierung hervor . Schifte für den Warentransvort zur Ver¬

fügung zu stellen . Die Ausfuhr der landwirtschaftlichen Pro -

dufte ging daher katastrophal zurück .

In Singapur machte die englische Regierung den

streikenden Arbeitern den Vorschlag ., die Artzii sofort wie¬
der aufzunehmen und stellte ihnen .in Aussicht , ihre . Forde¬

rungen nach Arbeitsaufnahme vruien zu wollen . Die strei¬
kenden Arbeiter lehnten jedoch den Vorschlag ab . Die

englischen Lokalbebörden wollen die Arbeiter nun zum Ab¬

bruch des Streiks zwingen und droben den Arbeitern bei

Nichtaufnahme her Arbeit mit Entlassung .

Lieferzeit drei bis vier Monate

Produktionsschwierigkeiten in der englischen Jndusttie

Berlin . 15 . März . Aus einem neutralen Land werden
* ■ "

„ sbehingungen bekannt , hte von einer
Firma einem Angebot für T eit 11 -

beigefügt worden sind . Dann beißt es : Die in
tot genannten Bedingungen bezüglich Liefer -

speziellen Angaben unterliegen infolge des
Änderungen oder sogar der Annullierung .

Die Antwort der Geknechteten . . .

r Protestkundgebungen , Beschwerden und Streiks in den englischen Kolonien - Die Ausbeutungsvolittk der brittschen
ÄoIonittlplHtoitttten rächt lieh

Männer von den Ordensburgen haben sich außerordentlich
gut bewährt . Ihre Selbständigkeit und ihre Umsicht wurden
von allen Dienststellen , in denen sie eingesetzt waren , beson¬
ders hervorgeboben .

" In einer großen Rede faßte Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley hie Ergebnisse dieser Arbeits¬
tagung zusammen . Von der Gewißheit des deutschen Sieges
ausgehend , beschäftigte sich Dr . Ley in ausführlicher Weise
mit den verantwortungsvollen Aufgaben des Hauvtverso¬
nalamtes der Partei in der Gegenwatt und in der Zukunft .
„ Das starke Fundament der Partei "

, so führte Dr . Ley
weiter aus . „ gibt die Sicherheit , daß diese vielfältigen Auf¬
gaben auch entscheidend gelöst werden . Das nationalsozia¬
listische System der Auslese für den Führernachwuchs ge¬
währleistet die Heranbildung von Persönlichkeiten , die wir
nach unserem Siege in besonders großer Anzahl benötigen
werden . In diesem nationalsozialistischen Erziehungssystem
auf den Ordensburgen der Pattei bilden Körver . Seele und
Geist eine Einheit . Wir haben dafür Sorge getragen , daß
unser Erziehungssystem stets mit der Praris verbunden
bleibt .

“
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Die Verwaltung im Generalgouvernement vorbildlich
Reichsarbeitstagung des Hauptamtes für Kommunalpolitik der NSDAP , in Kattowitz — Referate der Reichsminister

Dr . Frank und Dr . Frick

Begeisterte Einsatzbereitschaft der italienischen Luftwaffe
Ein stolzer Rechenschaftsbericht vor der Faschistischen und Korporativen Kammer

zwischen ihnen und in einer besseren Welt Intereisen -
Gegensätze geben . Sie lassen sich bereinigen , wie das Bei¬
spiel Tokio — Moskau und die russische Mäßigung Finnland
gegenüber zeigt . Aber es gibt für sie alle nur eine Fessel ,
die reden Aufstieg bindet , nur einen Kerkermeister , der . rede
Freiheitsregung abzuwürgen sucht , nur einen <yetnh .
llnd der beißt England ! z , , .

Die natürlichen Gegner der britischen Plutokrane
haben die Gemeinsamkeit ihrer Interessen erkannt und .die
Welt beginnt zu begreifen , daß die Abrechnung unaunchleb -
bar ist . Das ist ein Erfolg der deutschen Diplo¬
matie und der deutschen Propaganda , der die besten Argu¬
mente und die Wahrheit zur Seite stehen . Ein Erfolg ,
der schwerer wiegt als eine gewonnene
Schlacht . Die Briten sind auf ihrem ureigensten Feld ge¬
schlagen . Damit ist die Ausgangsstellung gewonnen , die
unsere Wehrmacht bereits bezogen bat . Wir wissen , daß
ihre Aufgabe , die Entscheidung zu erzwingen , nicht leicht
sein wird . Eine Weltmacht wie die britische stürzt nicht von
beute auf morgen . Wir wissen aber auch , daß die deutschen
Soldaten ihrer Aufgabe gewachsen sind und daß das deutsche
Volk in unerschütterlicher Entschlossenheit und Zuversicht
hinter ihnen steht . Kein Opfer ist uns für diesen Preis zu
schwer . Keine Hand wird in Deutschland ruhen , bis der Sieg
unser ist . bis Europa und die Welt endgültig aus den
Polypenarmen der britischen Plutokratie befreit sind .

wt . Die Reichsarbeitstagung des Hauptamtes für Kom¬
munalpolitik der NSDAP . , die vom 15 . bis 17 . März in
Kattowitz durchgesührt wird , wurde im dortigen Stadt¬
theater mit einer kommunalpolitischen Kund¬
gebung des Eauhauptamtes Schlesien für Kommunal¬
politik eingeleitet . Nachdem Reichsleiter F i e h l e r die Be¬
deutung der Reichstagüng umrissen hatte , hielt Reichsminister
Eeneralgouverneur Dr . Frank das erste Hauptreferat über

„ Nationalsozialistische Rechtspolitik und Verwaltung
"

. 2n
einem geschichtlichen Rückblick auf die Entstehung des General¬
gouvernements betonte der Reichsminister , daß die polnische
Regierung ihr eigenes Volk nur als Figur gewertet habe , mit
der man das persönliche Eitelkeitsspiel treiben konnte . Dr .

den , sondern habe je nach Bedarf zu erfolgen . Zweifellos
werde die Luftwaffe eine entscheidende Rolle spielen .
Übrigens habe die deutsche Luftwaffe schon i m v o l n i s ch e n
Felozug gegen die Luftwaffe , das Heer und die moralische
Widerstandsfähigkeit des Feindes in einer Weise gearbeitet ,
die vieleickt der einzig entscheidende Faktor des raschen
polnischen Zusammenbruches gewesen sei . In der letzten Zeit
sei man Zeuge der Erfolge der deutschen Luftwaffe gegen die
bewaffneten englischen Handelsschiffe in der
Nordsee gewesen . ' Zahlreiche Schiffe seien mit verschwinden¬
den Verlusten für die Luftwaffe versenkt worden . Diese Fest¬
stellungen seien für Italien besonders wichtig , denn , so er¬
klärte der General , das M i t t e l m e e r ist für Italien der
Weg und das Leben , und ich kann versichern , daß es dies
bleiben wird wegen der zahlreichen Angriffs - und Ver¬
senkungsmöglichkeiten . die Italiens Luftwaffe uns bietet .

Wenn der Tag anbrechen sollte , wo es für die italienische
Luftwaffe gelte , die Probe zu bestehen , dann werde sie ihr
seit 17 Jahren gegebenes Versprechen voll unter Beweis
stellen . An Mannschaften und Flugzeugen fehle cs nicht ,
und noch niemals sei die Luftwaffe von einem solchen Geist
des Glaubens , der Begersterung und der Ein¬
satzbereitschaft getragen gewesen wie heute .

Die Worte des Unterstaatssekretärs wurden von den
Nationalräten und den zahlreichen Offizieren der Luftwaffe ,
die die Tribünen bis auf den letzten Platz füllten , mit
stürmischen Beifallskundgebungen ausgenommen , die sich zu
begeisterten Huldigungen für den Duce steigerten .

Rom , 15 . Marz . Die Faschistische und Korporative Kam¬
mer bat am Freitag in Anwesenheit des Duce den
Voranschlag des Luftfahrtministeriums für das Haushalts -
rabr 1940/41 etnstimmig genehmigt .

Der Unterstaatssekretär im Lustfabrtministeriurn . Gene¬
ral Fricolo . erstattete einen umfassenden Bericht über
die Entwicklung , die Leistungen und die Schlagkraft der
rtalienischen Luftwaffe . Er wies darauf hin . daß die Aus¬
gaben der italienischen Luftwaffe von 122 Millionen Lire
tm Haushaltsjahr 1923/24 auf ungefähr 3261 Millionen Lire
für 1940/41 angestiegen seien .

Die italienische Flugzeugindustrie sei in
starker Entwicklung begriffen und habe nach den durch die
erfolgreichen Operationen zur Eroberung Aethiopiens . zur
Befreiung Spaniens und zur Besetzung Albaniens bedingten
Materialverbrauchs die Bestände prompt ausgefüllt und auch
das veraltete Material durch moderne Typen
ersetzt . Die derzeitige Produktion übertreffe wesentlich die
bisher erzielten Jabresspitzen und werde in sechs Monaten
naheW verdoppelt werden .

General Fricolo hob dann die intensive Ausbil¬
dung der Flieger und die Heranbildung eines zahl¬
reichen Fliegernachwuchses hervor . Im Jahre 1939 seien von
der italienischen Flugwaffe 400 000 Flugstunden durchgefübrt
worden .

Die Luftwaffe habe im modernen Krieg eine
außerordentlich wichtige Aufgabe . Ihre Ver¬
wendung dürfe aber nicht in starre Systeme verankert wer -

Frank versicherte , daß wir nicht müde würden , durch Jahr¬
tausende daran zu erinnern , wie das deutsche Volk in Polen
mißhandelt worden sei . Wir würden es nicht vergessen ,
wie man unsere deutschen Volksgenossen unter der polnischen
Wirtschaft zu Tode geschleift und gemartert , wie man sie zu
Tausenden niedergemetzelt habe . Zur jetzigen Lage im

Gouvernement unterstrich der Reichsminister , daß Deutschland
dem polnischen Volke seine natürlichen Rechte nicht

nehmen wolle . Das Gouvernement fei vom Führer be¬

stimmt , dem polnischen Volke eine Heimstätte zu sein . Die

Führung aber in dieser Heimstätte hab : Deutschland .
Jenseits der geschichtlichen Entscheidung k ieses Jahres liege
die Verpflichtung des Nationalsozialismus , die Neuformung
der Ordnung Europas aufzustellen . Dr . Frank schilderte ein¬

zelne Einrichtungen der nationaliozialistischen Musterver¬

waltung im Gouvernement . Vor allem werde dafür gesorgt ,
daß die Ernährung der Bevölkerung und ihre Be¬

treuung sichergestellt seien .

Nach einem längeren Referat von Reichsleiter F i e h l e r
über die kommunale Arbeit im Kriege behandelte Reichs¬
innenminister Dr . Frick das Thema „ Gemeindeverwaltung
im Kriege

"
. Die sechs verflossenen

'
Kriegsmonate , so stellte

der Minister fest , hätten den Beweis dafür erbracht , daß die
Arbeit , die die nationalsozialistische Staatsführung nach der

Machtübernahme auf dem Gebiete des Eemeindewesens ge¬
leistet habe , gut und richtig gewesen sei . Dr . Frick arbeitete
dann im einzelnen die drei Umstände heraus , denen es zu ver¬
danken sei , daß schon heute diese erfreuliche Zwischenbilanz ge¬
zogen werden könne . Einmal hohe der nationalsozialistische
Staat die sieben Jahre des Friedensaufbaues dazu benutzt ,
um in der Ebene der Gemeinden und Gemeindeverbände d i e

Organifativnsform zu entwickeln , die auch in Zeiten
schwerster Belastung eine reibungslose Umstellung und eine

erfolgreiche Tätigkeit der Gemeindeverwaltung gewähr¬
leistete ; zum andarn seien die Gemeinden und Eemeindever -
bände im Durchschnitt mit einer völlig geordneten
Finanzlage in den Krieg getreten ; schließlich sei es in den

Jahren des Aufbaues gelungen , für die Stellen der Bürger¬
meister , Landräte und Beigeordneten nach und nach die P e r •

fönlichkeiten einzusetzen , deren Vorhandensein letztlich
für die Kriegsbewährung der Verwaltung ausschlaggebend
sei . >

Der Engländer durch die Bugkanzel gesehen

Alle Zickzackkurven werden ihm nichts nützen . Deutschlands
Kampfflieger haben ein gutes Visier . Sekunden noch und die

Bombe stoppt den fliehenden Frachter .
( PK .- Schaller - Weltbrld . Ä .)

Journaille schweifwedelnd vor dem Likiorenbündel kuscht ,
dann .kann das nur die Verachtung der Italiener für 5 :

'

reich steigern . Die Engländer aber versuchten , da mit Zu - „ . -
brot nichts zu machen war . mit Piratengewalt zum Ziel zu
kommen . Sie raubten italienische Schiffe mit deutscher

. " ie Daß sie die Schiffe freigeben mußten , war
eine Blamage . Daß sie an die italienische Konzession ,
künftig keine deutsche Kohle mehr über Rotterdam zu ver¬
schiffen . die Voraussicht knüpften , mit Italien ins Geschäft
zu kommen . . ist eine unbelehrbare Kurzsichtig -
kelt . die wieder einmal beweist , daß diese Leute nm in
-proäenten . aber nicht in Ehre denken können .
Chamberlain verkündete stolz : „ Es besteht die Hoffnung ,
day nunmehr ein Weg für Verhandlungen zu einer Aus¬
weitung des Handels zwischen unseren beiden Ländern zu
beiderseitigem Vorteil offen ist .

" Dabei dachte er an die
Steigeruns der englischen Kohlenausfuhr nach Italien .
24 Stunden spater lieft der erstaunte Engländer , daß Ita¬
lien seinen Kohlenbedarf nahezu lOOvrozentig in Deutsch¬
land , deckt . Auf dem Landweg , der für England unangreif¬
bar ist . Und das amtliche Kommunique über den Vefuch
bes beut . fÄen Außenministers in Rom betagt ,
dan Mussolini und Ribbentrop die internationale Lage im
Geist der Achsenverträge geprüft traben . Italien hat Hab -
achtstellung bezogen und läßt keinen Zweifel daran ,
daß es auch noch deutlicher werden kann . Spanien
aoer meldet feinen Anspruch auf Gibraltar an .

Finnland beschließt die Kette peinlicher Überraschungen .
Es sollte pffenfiobafis gegen Deutschland werden und wurde
eine vernichtende „Niederlage für die Plutokratien . Die
«rinnen haben dafür , daß sie den englischen Einflüsterungen
nachgaben , teures Lehrgeld zahlen müßen . Aber es war
nicht umsonst . Die Welt ist gewarnt ! Kein Mensch glaubt
mehr den britischen Hilfeversprechungen . weder an ihren
ehrlichen Willen , sie zu erfüllen , noch — was besonders un¬
angenehm für London ist — an ihre Kraft , es zu können .
Siem für Stein wird ein neues Europa aufgebaut ,
ohne daß die Lords , die vor Jahrhunderten eine ..Bau¬
polizeiverordnung " für die ganze Erde erließen und sie
leider auch bisher durchsetzten , überhaupt gefragt wurden .
3a , sie wißen noch nicht einmal , was vorgeht ! Oder wie
soll man es erklären , daß Chamberlain noch am Tag der
Moskauer Fnedensunterzeichnung den Finnen feine
Offerte über militärische Hilfe en gros und en detail unter
die Türe schob .

Jedem Staatsmann kann ein Fehler unterlaufen . Aber
diese Kette : Mandsckmkuo . AbMnien . Spanien . Österreich ,
Tichecho - Slowakei . Moskau , Polen und Finnland ? Sie
wurde nicht von einzelnen Versagern ver¬
schuldet . Hier kündigt sich ein Schicksal an . Die ver¬
greiste und verkalkte britische Herrenkaste , die seit Genera¬
tionen das eigene Volk mißbrauchte und die Nationen zum
Objekt ihrer Ausbeutung erniebrigten . ist am Ende . Das
Schicksal hat sie gezeichnet . Armselige Reaktionäre ,
die den Lauf der Entwicklung auf halten wollen . Ver¬
knöcherte Geizhälse , die die Schätze der Erde den aufstreben -
den Völkern verwehren möchten . Die Stunde der
Abrechnung ist gekommen . Die jungen Rationen
präsentieren ihre Wechsel . Sie wißen . , es kann auch

Der deutsch - finnische Handel
Berlin , 15 . März . Am 12 . März wurde im Rahmen der

laufenden Fühlungnahme zwischen Vertretern des deutschen
und des finnischen Regierungsausschußes zur Durchführung der
deutsch - finnischen Vereinbarungen über den Waren - und Zah¬
lungsverkehr ein Briefwechsel über Fragen des deutsch -
finnischen Verrechnungsverkehrs unterzeichnet .

Achtes Zvkluskoniert im Kurhaus
Das letzte Zyklus -Konzert dieses Winters am Freitag leitete

Karl Elmendorf f. Als er vor sechs Jahren zum ersten Male
im Kurhaus dirigierte , stand wie diesmal Beethovens 5. Sinfonie
auf feinem Programm . Seine Darstellung hat gegen damals an
dramatischer Impulsivität eher noch gewonnen . Vor allem der
dritte Satz gewann unter feiner Hand eine geradezu tänzerische
Prägnanz , die feine innere Verbundenheit mit dem Finale umso
glaubhafter machte . Trotz lebhafter Gegensätze im Zeitmaß und
Dynamik blieb auf diese Weise die geistige Einheit des Eesamt -
werkes gewahrt . Der Eindruck entlud sich in langanhaltenden
Ovationen des ausverkauften Saales .

Begonnen hatte der Abend mit Webers Euryanthe -Ouvertüre .
Hier zeigte sich die kundige Hand des erfahrenen Theatermannes
in der kraftvollen Sicherheit , mit der sie den Schwung und den
Jubel dieser Musik zum lebendigen Bilde zu formen wußte . Ganz
hervorragebd und von geheimnisvollem Schauder umwoben , geriet
die Schilderung von Emmas (Stuft . Hier hielt man wirklich den
Atem an . Erst allmählich ließ Elmendorfs die beklemmende
Spannung weichen . Als Neuheit brachte er drei Sinfonietta -Sätze
von Artur K u ft e r e r mit und sicherte ihnen unmittelbare
Wirkung . Kusterers Name ist in den letzten Jahren durch die fehl
erfolgreichen Aufführungen zweier Opern ( „Diener zweier Herren

"

und „ Katarina " ) bekannt geworden . Seine Musil zeugt von starker
melodischer Begabung und nicht alltäglicher Formficherheit , und

folgt dem straußischen Vorbild ( besonders im dritten Stück wurde
es unmittelbar deutlich ) mit durchaus gewahrter Selbständigkeit .

Walter Ludwig haben wir schon vor einigen Jahren in
einem Theaterkonzert als Mozarttenor kennengelernt und fanden
nun die Gepflegtheit seines Belcanto wieder an zwei Mozartarien
bestätigt , der Konzert -Arie „Per pietä non ricercate " und der

zweiten des Octavio aus „Don Giovanni " . Der Klang der Stimme
scheint inzwischen noch an der gerade für Mozart wünschenswerten
Dunkelheit der Tönung gewonnen zu haben . Ludwig sang ferner
drei Brahmslieder leider mit Orchesterbegleitung , die zwar , von

Elmendorfs verständnisvoll gedämpft , den tragsähigen Klang der

Singstimme nicht verdeckte , aber doch den Rahmen des Liedhaften
soweit sprengte , daß sich die geschmackvolle Verhaltenheit des Vor¬

trags bei aller tonlichen Kultur etwas matt ausnahm , namentlich
bei „ Meine Liebe ist grün

" . Die vornehme Art des Sängers
tourbe sehr beifällig anerkannt . Dr . Wolfgang Stephan .

• Das Deutsche Haus aus der Weltausstellung Slam 1942 . Der

deutsche Reichskommißar für die Weltausstellung Rom 1942 , Dr .
Maiwald , hatte in den letzten Tagen in Rom mehrere aus -

jährliche Besprechungen mit dem italienischen Eeneralkommisiar
der Ausstellung , Senator Erzellenz Eini . Deutschland hat als

elftes Land , und zwar schon im Oktober 1938 , feine Teilnahme an
der Weltausstellung zugesagt und vor etwa Jahresfrist tm

Benehmen mit der Ausstellungsleitung den Platz für das Deutsche
fiaus ausgewöhtt . Inzwischen find die Vorarbeiten in Deutschland
so tret , gefördert worden , daß nunmehr in Rom die technischen

Einzelheiten für die endgültige Planung und den Baubeginn
erörtert werden konnten .

£ a 3affa t
Wie wir gestern berichteten , ist die beliebte Filmschauspielerin

tm Alter von 30 Jahren kurz vor der Uraufführung ihres ( auch in
Wiesbaden nächste Woche noch zu gebenden ) Filmes „ 6t e r n
von R i o " gestorben , gerade als ihr die kreuz und quer durch
Erotzdeutschland ( darunter Wiesbaden ) führende Gastspielreise
immer und immer wieder die Bestätigung ihrer großen Beliebt¬
heit und ihres engen Publikumskontaktes erbracht har . Auf ihrer
geradezu triumphal zu nennenden Fahrt wurde sie nicht nur in
ihrer Vaterstadt Wien mit herzlichem Enthusiasmus gefeiert ,
sondern im gleichen Maße auch im „ kühlen Norden "

, in Hamburg ,
und die Breslauer haben sich genau so stürmisch gebärdet , wie die

( Tobis . M .)
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Soldaten des Westwalls , vor denen sie tanzte . Immer und immer
mußte sie , wo immer sie auch gastierte , Hellen Ovationen stand -
halten , ja häufig genug hatte sie ihre liebe Not , ihren etwas allzu
hartnäckigen Verehrern und Verehrerinnen zu entrinnen und mußte
sogar in einem Fall , es war in Braunschweig , die Feuerleiter als
Notausgang benutzen , um noch zur rechten Zeit zum Zug zu
kommen .

In der Erinnerung ziehen die Filme vorüber , die ihren
Namen um die ganze Welt trugen : „Truxa "

, „Tiger von
Efchnapur

"
, „ Das indische Grabmal "

, „ Es leuchten die Sterne “ und

„ Menschen vom VarietS "
.

Es wird niemand geben , den nicht die Tragik dieses Todes
ta der Seele ergreift .

Selma Lagerlöf f
Die bekannte schwedische Dichterin Selma Lagerlöf

ist am Samstagoormittag im Alter von 81 Jahren verschieden .
H . E . Selma Lagerlös begründete ihren Ruhm mit „EM st a

B e r l i n gs Saga " ( 1890 ) , das die bis dahin unbekannte
32jährige Lehrerin in die erste Reihe d - r Weltliteratur stellte . Es
ist das hohe Lied ihrer schwedischen Heimat , das tief und geistvoll
empfunden mit unerschöpflicher Phantasie aus Märchen , Kindheits¬
erinnerungen und Geschichten gestaltete und den Naturalismus in
Schweden beendete . Durch den Roman finanziell unabhängig
geworden , widmete sie sich fortan einzig einer sehr produktiven
Schriftstellerei . Der große Bauernroman „ Je r u s a l e m “

, der das
innere Leben des schwedischen Bauernstandes und die Geschichte
einer Sektiererbewegung in Dalekarien zum Stoffe hat , ist neben
„ Gösta Berlins " das Vollendetste , was sie schrieb . Diel gespielt
wird auch ihr Bühnenwerk „Der Kaiser von Portu¬
gallien "

, ein modernes Märchen mit König -Lear -Anklängen .
Ihr Kinderbuch „Wunderbare Reise des kleinen Nils
Holgerian mit den Wildgänfen " wurde schwedisches
Schullesebuch . Sie starb auf dem alten Familiengut Marbacka in
Värmland , das sie zurückerworben hatte und wo sie am 29 . Nov .
1858 geboren war .

* Otto Modersohn mit der Goethe -Medaille ausgezeichnet . Der
Führer hat dem Maler Otto Modersohn in Fischerhude bei
Bremen aus Anlaß der Vollendung seines 75 . Lebensjahres in An¬
erkennung seiner Verdienste um die deutsche Landschaftsmalerei die
Goethe - Medaille für Kunst und Wißenschaft verliehen .

* Wieviel Menschen kennt der Mensch ? Bei einem Eerichls -
prozeß in Holland wurde die Frage aufgeworfen , wieviel Menschen
wohl der Durchschnittsmensch zu seinen Bekannten rechnen könne .
Der Richter mußte aus bestimmten Gründen in einer Erörterung
darüber cintreten . Dabei ergab sich folgendes : Die Aussaßung , daß
es sich um mehrere tausend Personen handle , ist als übertrieben
anzusehen ; man kommt vielmehr unter genauer Durchforschung des
Bekanntschafts -Problems zum Schluß , daß ein Menfm höchstens
800 Personen als Bekannte betrachten kann . In der Regel sind
nicht mehr als 20 bis 50 Verwandte vorhanden . Man lernt in der
Schule 50 bis 200 Personen kennen , — später vielleicht im Berus
nochmals 300 bis 400 , aber dann ist cs auch aus . Das wißen am
besten die Bdreßen -Büros , die für selbst große Leute ays bestimmten
Anläßen die Adreßen der Bekannten dieser Leute zu schreiben
haben . Die Zahl der Adreßen schwankt zwischen 200 und 800 . —
Wenn du oljo sehr viel Zeit hast , lieber Leser , schreibt mal die
Namen der Menschen aus , die du persönlich kennst . Wieviel
find cs ? __________

Das Mögliche soll der Entschluß beherzt sogleich beim Schöpse
faßen . Goethe .
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Gesamtleitung : Dr . phil . babil . Gustav Schellenberg und Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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• Wir bemühen uns nach beiten Kräften , Oer roetentlldi geftelgerten

nachfrage nach unteren « neugnilTen gerecht , u werben , bitten aber

um nachficht , wenn uns Öles jur leit nicht in allen fallen möglich Ift.

für hoftenfrele Zu-

lenöungberaufhtä »
renöen Lehrlchrtft

»WifchelchaOen - role Neentliehen -
unö role man Ile oerhutet *.

* ) l )er Fachmann kostet zunächst das „ kalte " Aroma mit ein paar

Zügen und raucht nach bem . Anzünden langsam -bedächtig weiter ,

damit nicht eine zu scharfe Glut das Aroma „ verbrennt
"

. Nur so

kann man alle Feinheiten der Mischung herausschmecken , die bei

besseren Cigaretten ost bis zu 100 verschiedene Tabak -Sorten und

-Slaflen enthält .

Wissen Sie , wie

der Fachmann raucht ? * )

Christian . v „ . . . „
Reding verweilte noch am Wagen der Bruder , f

brauchte sich nicht zu strecken . Hoch und schlank und blo

RbfenOfnan:
henkel & Cie . B0 ., Oülfelborf

Ptrfflroerhe

An die Schassenden in Stadt

und Land !

Der morgige Sonntag ist . der „ Tag der Wehr¬
macht " für das Kriegswrnterhilsswerk .

Nr . 65 Seite 3

Die Brüder sahen vom Zuge aus die Gebäude de -

Redingschen Unternehmens in der Höhe auf ragend « .

Hügel stehen . . „ „ .. ,
. .Euere Fabrik steht da wie eine Burg

"
, ruhni

„ Wir von der Westfront
"

Kamvsbcrichte unserer Soldaten fi | : das ganze Volk

Die Gedanken des ganzen Volkes richten sich nach dem
Westen unseres Vaterlandes , wo im Vorfeld , im Westwall
und in den Fliegerhorsten deutsche Männer seit nunmehr
einem halben Jahre bereit Reben , die Heimat zu raunen .
..Hinter den knarwen Worten des Heeresberichtes verbirgt
sich mehr als Ihr denkt . Das ständige Bereitiein . die
dauernde Berührung mit dem Feind , fordern den ganzen
Mann "

, so steht es tn einem Feldpostbrief und auch der Ur¬
lauber weis ? zu erzählen , daß es nicht immer . so ruhig ist .
wie es scheint . Unser Wissen um diese Dinge wird erweitert ,
wenn wir die „ Kleinen Kriegsbeile " lesen , die letzt
im Eber - Verlag zum Preise von 10 Pfg . erschienen sind
und auch von den Ortsgruppen der Partei bezogen werden
können . Diese wehrvolitische Schriftenreihe enthält,in ihrer
Nummer 1 Erlebnisberichte vom Kampf int Westen . Be¬
richte . die . in lebendiger Form geschrieben , mehr vermitteln
als lediglich Tatsachenschilderungen . Wir spuren hier den

beißen Atem der Front , den Kampfes - und Siegeswillen
unserer Soldaten . Ein „ Kleines Waffen - ABC vermittelt
dem Leier Kenntnisse über militärische Dinge . Wie der
Westwallring entstand , wird erzählt : Gedichte von Kurt
Kölsch und Heinrich A n a ck e r atmen das Fronterlebnis .
Zahlreiche , gut ausgewählte Bilder bereichern den Inhalt

der Seite , die in ihrem Gesamtumfang den Krieg zu Lande ,
zu Wasser und in der Luft schildern und die spater einmal

zu einem einzigartigen Geschichtswerk werden , das von dem

Ringen unserer Generation um Deutschlands Freiheit
künden wird . p -

Er erhält in diesem Jahre seine besondere Bedmttnng
dadurch , das , Millionen Väter und Söhne unter den Waffen
stehen , um des Reiches Freiheit zu sichern . So wird dieser
Tag zu einem Bekenntnis des gesamten Volkes zu feine »
Stärke und Kraft und somit zu seiner Entschlossenheit , die

errungene Gröde zu verteidigen . Nun , da das Volk mit
seiner Wehrmacht unzertrennlich eins geworden ist . das Von
im besten Sinne des Wortes zur Wehrmacht wurde , seine
ganze Kraft sich in ihr verkörpert , wird iung und alt . an
diesem Tage durch den Besuch der Veranstaltungen feiner
Soldaten zu feinem vollen Gelingen beitragen . Unsere Ab¬
zeichen , die wir zum „ Tag der Wehrmacht " c

Kämpferischer Einsatz der Jugend
Eröffnung der Appelle in der Wiesbadener „ Walhalla "

3m Hinblick auf die Dringlichkeit der politischen Er¬
ziehung der Jugend gerade während der Kriegszeit werden
in diesen Wochen in allen Teilen des Reiches „ Versamm¬
lungen der Jugend " durchgeführt , in denen die
Redner der Partei vor 63 . und BDM . sprechen . . 3n der
e r st e n Versammlung der 3ugend im Gebiet und
Obergau 13 Hessen - Nassau spricht am Sonntag
in Wiesbaden im Lichtspielhaus „ W alhalla " der
Reichsredner (Sauamtsleiter Walter Henle vor 1400 63 ..«
und DJ .- Führem . BDM .- und JM .- Fiihrerinnen . Damit
ist die Reibe der Versammlungen eröffnet , die im kommen¬
den Monat alle gröberen Standorte im Gebiet und Ober¬
gau 13 Hessen - Nassau erfassen wird . Als Redner der „ Ver¬
sammlungen der Jugend " werden solche Parteigenossen
herangezogen . die mit der jugendlichen Psyche vertraut und
und die Jugendlichen zu packen und mitzureiben verstehen .

Die „ Versammlungen der 3ugend " tragen bewußt bett
Stil der Veranstaltungen in der Kampfzeit der NSDAP .
Sie wollen keine Feiern , keine Stunden der Besinnlichkeit
und Rückschau sein , sondern Appelle zum kämpfe¬
rischen Einsatz der 3ugend . Die Svielscharen und
anders Sonderformationen können mit der Ausführung poli¬
tischer Satyren und ähnlichem dazu beitragen , den Rahmen
dieser Kundgebungen für ihre aufnabmebereite und erleb¬
nisfreudige junge Zuhörerschaft zu gestalten . Eltern . Poli¬
tischer Leiter und Ebrenzeichenträger der Bewegung sind
die Ehrengäste der Versammlungen .

— Der Landdienst wirbt . .. Nachdem die , Musterungen
derjenigen Mädels , bie sich für den Landdienst gemeldet
hatten , »um größten Teil abgeschlossen sind , wird bte Wer¬
bung für beit 3ungen -Landdienst in verstärktem Mab weiter «

geführt . 3m Gebiet Hessen -Nassau ftnben . tn allen Jungvolk -

einbeiten Heimabende statt , die deich Pimpfen ,Wesen und

Ziel der Landdienstmahnahmen vor Augen fuhren sollen .
Jeder deutsche Junge mub wissen , was der . HJ . - Landdtenst
will : städtische Jugend auf das Land zuruckruhren . um wert¬
vollen Bauernnachwuchs zu schaffen : das ist seine Aufgabe ,
Wir rufen jeden Jungen im Alter von 14 bis 18 3obren ,
der Luft und Liebe zur Landwirtschaft bat , auf . dem Land¬
dienst der Hitlerjugend beizutreten . Anmeldungen nimmt

jede H3 .-Dienfistelle und jedes Arbeitsamt bis »um 25 . Marz

entgegen .

. . Jätete Ab -

,, , , u, , u , vi , iv, , ] uu , *»v * —. " , * “ ",*• **; * aogeben , sind
die für jeden Soldaten heiligen Symbole , untere Geld¬
zeichen , die Fahnen und Standarten der Erohdeutschen
Wehrmacht . Jeder Deutsche wird die Abzeichen , der deutschen
Wehrmacht tragen als sichtbaren Dank an ihren «rührer

sein ^ °
Wiklen :

° '

,Macht ihr
^

bei
'
ml^ ein ^ n

'
Halt ?" leider nicht auf S <haöcnerlat ? üerklagen , wenn fle , wie hier , eineöaröine

Wer Josef der alle die Zeit die Gedanken nicht nonrolrkung mürbe macht . Dagegen hilft nur ein guter Sonnenschutz .

Faustina wegge
'
bracht Hatte , warf aus grübelndem Sinn b » r nicht die einzige Gefahrenquelle , die es für Jhre XVäfche gibt . € in an «

Wort dazwischen : „ Ich werde ihr schreiben
"

, und fügte , not )erer hartnäckiger feind ift der fialk des harten Wallers , fluch er be -

immer wie halb zu sich telber , hinzu ^ » Schade batzdui Haltbarkeit Ihrer XVäfche , indem lieh die leinen Kalkteilchen

^ ‘ÄÄ *Ä - i Wafchen au , fair , MM , un » n . » ' Hn M » . p . n, . r

Reding Hörte diese Worte . Wieder versagte ihm i umfchließen .
Atem . Und wieder brachte er das Geständnis nicht $ crauflUßeröem willen Sie ja , öaß der Kalk Selle » frißt « , wenn er nicht vor
ba & er Faustina doch wiebergesehem , pttn XVafchen beteiligt wird . Das aber ift auf einfache Welfe möglich :

Reding ^ ühsirm Ker Ä * » « eobarte mitSHHnPerrflhrtn Sie jedesmal 30Minuten vor ßereltung der Waschlauge einige

unb Ehristian ein baldiges Zusammentreffen in StalbetSanÖDOll fienko 6lelch « So0a im Waller . Dann haben Sie immer das

Inzwischen legte bei Zug die kurze Strecke nach Dallenwf ^ ^ ^ ^ welche Walchwaller und Idionen zugleich Ihre XVäfche .

zurück . Hier stieg der Leutnant aus .

Symbol deutscher Opserbereitschast
W . i ’ . Wir leben in einer Zeit , in ber ber soldatische

Geist nicht nur dem Träger ber Waffe , sondern tedem
Deutschen , der sich mit verantwortlich fühlt für das Ge¬
lingen unseres Kampfes , oberstes Gesetz ist . Soldat sein
beiht : seine Pflicht bis zum äuhersten erfüllen . Wir haben
am letzten Sonntag , am Heldengedenktag , der Männer ge¬
dacht . die im Weltkrieg unb im tetzigen Kampfe das boaitte ,
das der Mensch zu geben hat . für ihr Vaterland opferten .
Wir haben gelobt , ihnen freudig nachzuleben und uns ihres
Opfers würdig zu erweisen . Hunderttausende . fielen tm
groben Völkerringen , bunderttausende traten an ihre Stelle ,
rillen die Fahne empor und kämpften unter diesem Symbol
deutscher Opferbereitschaft . Als dann die Heimat durch Ver¬
rat zusammenbrach , waren es die Kämpfer der -front , bte
die Fahnentücher , zwar eingerollt , aber nicht entehrt , zuruck
in die Heimat brachten und sie später der zwar - kleinen ,
aber getreu ber Tradition des vreuhischen Soldatentums
lebenden unb schaffenben Reichswehr zu treuen . Händen
Übergaben . Sie hütete ihre Ehre , die stolzen Feldzeichen mit
bem Eisernen Kreuz waren ihr Verpflichtung .

In tiefster Notzeit unteres Volkes scharten sich wieder
Männer um eine Fahne : auf blutrotem Grund leuchtete
ihnen bas Siegeszeichen der aufgebenden Sonne , Auch sie
verstanden für dieses Symbol ihres Ringens um ein besseres
Deutschland zu kämpfen und zu sterben . Für einen Ermo ^
beten bet Bewegung standen Tausende auf und schlietzlich
war es bas ganze Volk , das sich um das Hakenkreuz scharte .
Der Führer konnte seinen Kampf um Grohdeutschland be -

— Die Versorguugslage bei Kartoffeln wird voraussicht¬
lich in ber Osterwoche eine Besserung erfahren , nachdem ent
Überblick über bie Saatgutmengen gewonnen worden . ist .
Die Versorgung mit Obst unb Gemüse gebt tm bisherigen
Rahmen weiter . Neben inländischen Avteln war auch aus -

ländisches Obst am Markt . Bei „
Gemüse überwogen die Zn «

fuhren von hölländischem Kopfkohl : italienischer Spinat ,
Blumenkohl unb Enbiviensalat baten einen weiteren Aus -

gleich . Die Fleischversorgung ist überall , zufriedenstellend ,
ein erhöhter Kalbfleischverbrauch ist notig . Die Milch -

anlieferung ist weiter gestiegen . Der Fettbedarf wurde rest¬
los gedeckt : ein stärkerer Verbrauch von Speck gegenüber
Schmalz ist wünschenswert . 3n ber Kaleversorgung steht
eine Änderung bevor , um eine gerechte Verteilung hochwer¬
tiger Käsesorten zu ermöglichen . Hierzu wird von einem

noch bekannt zu gebenden Zeitpunkt an . die Verpflichtung
bestehen , einen gewißen Anteil an Sveisequarg zusammen
mit anderen Käsesorten abzunehmen . 3n der . Osterwoche
wird nochmals ein Aufruf von mindestens zwei Eiern er¬

folgen . Er ist bis »um 7 . Avril befristet , so dah ein An¬

spruch . die Eier unbebingt vor Ostern »u erhalten , nicht

besteht . Bei Nährmitteln konnte für Hessen -Nassau eine Er¬

höhung des Teigwarenanteils auf 250 g ermöglicht werden .

und Obersten Befehlshaber .
Die Städte und Dörfer stehen morgen im Zeichen unterer

Männer im grauen Rock . Schulter an Schulter marschiert
das schaffende Volk mit den Waffenträgern des Reiches ,
damit der „ Tag der Wehrmacht " zu einem vollen finanziellen
Erfolg wird und die Ergebnisse früherer Jahre noch bet
weitem übertroffen werden .

Der Befehlshaber im Wehrkreis XII
( geä .) Stevvnhn .

General der Infanterie .

Guten Appetit zum Eintopf !

Schmackhafte Gerichte und dazu : markenfrei

Aus rund 50 Feldküchen des Heeres und der Luftwaffe
werden am Sonntag von 11 Uhr ab Eintopfesien zum
Preise von 50 Pfg . ( eine Brotschnitte 5 Pfg .) , verabfolgt
Der Kartenverkauf , dessen Erlös dem Ärteg ^ winterbtlfswerl
sufließt , ist schon lebhaft im Gange . Die Feldküchen stehen
in Wiesbaden auf dem Adolf - Vitler - Platz . dem Luisenplatz
und am Kochbrunnen , in Biebrich an der Rheinterralle , tn

Dotzheim vor der Turnhalle , und am Hafen in Schlerstern .
Die Soldaten des Standortes haben die Lebensmittel von
den ihnen zustehenden Mengen eingespart Die Abgabe der

Gerichte erfolgt markenfrei . Es gibt : Nudeln mit

Rindfleisch . Reis mit Rindfleisch . Kartoffelsupve mit . ge¬
schnittenen Würstchen . Eemüseelntovf . Bohnen mit Schweine¬
fleisch . Linsen mit Bockwürstchen . . Erbten mit Sveck . 3n mit »

gebrachten Gefäßen können Portionen in beliebiger Menge
mitgenommen werben . Jeder Volksgenosse bringt einen Eh -

löffel »um Eintopf mit .

Bei den Platzkonzerten

am Samstagmittag auf dem Adolf - Hitler - Pl a tz

Kaiser - Friedrich - Platz und dem Luisenplatz ,
bei denen Musikkorps des Heeres und bet Luftwaffe musizier¬
ten , hatten sich viele Zuhörer , vor allem natürlich unsere

Jugend , eingefunden , die den Darbietungen bei Märsche ,
Fantasien und Charakterstücke herzlichen Beifall spendeten .
Der Abzeichenverkauf kam in den Vormittagsstunden
des Samstag lebhaft in Schwung . Kein Volksgenosse ver¬

säumte , eines oder mehrere der schönen Abzeichen zu er¬
werben . Es ist zu erwarten , daß bie Veranstaltungen der

Wehrmacht am Sonntag einen starken Besuch aufweisen

Sie steht ^ beuteln ! Htch . njM . darM , bast sie ^ Haustina , ihn für eine
'

fiejonbers gutes Geschäft meldet die Spielwarenindustrie i - uit
Puppen und Metallspielwaren für Knaben sind die grotzen Liefer¬
firmen für Monate ausverkauft .

Berliner Börse vom 16 . März . Zum Wochenschlich traten bei

Festsetzung der ersten Kurse überwiegend Kursbellerungen ein . Die

Kursgestaltung war nicht ganz einheitlich . Buderus und Mannes¬
mann lagen je um % % gebessert , Klöckner gewannen Vt , während
Stolberger Zink und Rheinstahl je Harpener % % einbutzten .
Jlsebergbau zogen um W «. % an . Kaliaktien ruhig , wobei

Wintershall % % hergaben . Farben 181 ( plus % % ) , Rütgers
% % höher . Goldschmidt 1 % % niedriger . Elektro - und Der .

sorgungswerte wenig verändert . Demag um % und Deutsche
Waffen um 1 % erhöht , während Rheinmetall Borsig 1 % % ver¬
loren . Reichsaltbesitz 145 gegen 145X . Reichsbahnvorzuge 128 %

gegen 128 % .

Die tausendjährige Straße gunsall
"

?e^ .N o
'

d e na zu beklagen Ein mit drei I

esetztes Erkundungsflugzeug stürzte auf der Rückkehr
Roman von Ernst Zahn a Flughafen von Modena ab , wobei die Insassen den

. , . . den . Beim Aufschlagen auf den Boden wurden drei

IS . Fortsetzung . . ( Nachdruck verboten .! befindliche Personen von Teilen des Flugzeuges

. r ~ C- k getroffen , datz sie ihren Verletzungen erlagen .
Dabei bedrängten ihn zwiespalttge Empfindungen . Abnei ■

, , h «
auna Zorn und schwüle Freude . Dann tönte ihm wiedend -River - Stauwerk darf nicht gebaut werden , 3n

etwas in die Seele : Gelogen hast du eben , Martin ! Unitag gemeldeten Differenzen zwischen Gouverneur

worNch ^ di/unsi vennie § es auch , ihm ins Gesicht zn

Der andere meinte , das Getriebe des Bahnhofs lenk

ihn ab , unb ergab sich darein , bah er bie Unterhaltung ube

m . Ne ° -N - . m d » 4 OK COitlK O € UCV1CK3 »

lenkung . v „
7 r

Alle vier bestiegen wieder den Zug . . ,

,Hahrt mit uns heim , Reding
"

, drängte der jung

ginnen . . . , ,
16 . Mär » 1935 : ein wichtiger Abschnitt in diesem Kampf .

Adolf Sitter , der Führer , gibt jedem deutschen Manne das
Recht , wieder unter der Fahne kämpfen zu dürfen . Die
Wiebereinführung bet allgemeinen Wehrpflicht war mehr
für uns als nur bie Verkündung eines Gesetzes . Es war der
Wille des Führers , dem deutschen Volke seine Ehre wteder -

zugeben . Eisernes Kreuz und Hakenkreuz sind aut ben

Fahnen und Standarten ber nationalsozialistischen Wehr¬
macht vereint . Die Tradition des alten ruhmreichen Heeres
wurde binübergeiettet in eine neue hellere Zeit und bewahrt
sich in bem Ringen unterer läge .

Fahnen und Standarten tragen Mann und

„ Tag der Wehrmacht " als Symbol deutscher Dpfe „ . . . . .
schaff . Wenn wir sie wieder ablegen , soll der Sinn dieser
Zeichen nicht vergessen fein . Wie dem Kämpfer vor seinem
Beifügen Äuge immer bie Fahne voranweht , so auch uns in
der Heimat . Wir sind alle Solbaten des Führers und auch
bie Frau , bie ihre Pflicht gegenüber ihrem Volke enullt .
darf diesen Ehrentitel tragen . Sie ist es ja auch , bte ihrem
Volke bie Kämpfer schenkt . Die deutsche Mutter bat von
jeher , trotz ihres Wehklagens um ben persönlichen Verlust ,
immer mit Stolz ihr Opfer für Deutschland gebracht . Auch

ihr gilt unter ehrender Dank und unter heiliger Schwur ,
ihrem Opfer gerecht zu werden . Der „ Tag ber Wehrmacht .
ber fünfte Jahrestag ber Wiedereinführung der allgemeinen
Wehrpflicht , sei für uns alle ein Tag . der Besinnung . Hat
jeder von uns so seine Pflicht getan , wie sie der Führer von
uns verlangen muh und verlangen kann ? Sind wir feinem
Beispiel der Pflichterfüllung bis »um letzten gefolgt ? Noch

ist es Zeit . Bei Beendigung unteres Kampfes muh . ieder
sich sagen können : auch ich habe zu meinem kleinen Teil mit
dazu beigetragen , bah ber Sieg unter würbe .

423



Seite 4 Nr . 65 Wiesbadener Tagblatt Eamstag/Sonntag , 16 . /17 . März 194t

Wiesbadener Lichtspiele

* Walhalla - Theater . Künstlerleben und Münchener
Fasching geben den Hintergrund des Films „ Die , g o l de ne
Mask e . Der begabte Maler Alexander wurde seiner Kunst
abtrünnig , ist auf Sem Wege , sich in nichtssagender Glattheit
eines geschäftstüchtigen Modemalers zu verlieren . Lin starres
Erlebnis muh die verschütteten Kräfte seines Innern meßet
freimachen , solche Wandlung schafft eine Frau , eine zufällige
Begegnung , das Wiedersehen mit der hinter einer goldenen
Maske sich verbergenden Unbekannten auf der Redoute . Nur
ihren Bornamen erfährt der Maler , als sie ihm Geliebte und
Modell wird , dann plötzlich wieder Abschied nimmt : allein es
war durchaus kein leichtes Faschingsabenteuer , das mit
tragischen Spannungen nachwirkt , schwere Konflikte herauf¬
beschwört . indes ein lustiges Künstleroölkchen unbeschwert . die
Freuden ßer Karnevalstage genießt . Aus kräftigen Kontrasten
nimmt Zerlett als Regisseur die Wirkungen : Hier die
Eleganz gepflegter Häuslichkeit , dort launiger Trubel des
Bohemetreibens und schillernder Übermut der Maskenbälle :
ein Rahmen beschwingter Lebenslust , in dem tragisch be¬
schattetes Schicksal sich vollzieht , äerletts Filmerfahrung be¬
währt sich mit dem sicher gestalteten Aufbau der Handlung , der
Fülle lebendiger Episoden , gelungener Abtönung von Ernst
und Heiterkeit , und im Schwung der Massenszenen erkennt
man den erfolgsicheren Spielleiter . Hilde Weihner ist die
Frau mit der Maske , fesselrü ». von eigenwilliger Kraft des
Ausdrucks , echt im Widerstreit der Gefühle . Ernst und ver -
halten gibt Albert Mat ter stock den Maler in seinem
Ringen um Kunst und Liebe , srischgezeichnet sind die derb -
wüchsigen . treuen und humorvollen Künstlerfreunde Rudi
Eoüden und Karl Schönböck . Mit der eifersüchtigen
Freundin hat Fila Benkhoff eine ihrem sprühenden
Temperament entsprechende Rolle , einen Typ selbstbewußter
Vitalität gibt Fritz K a mv ers . ferner sind Edith Oh als
kokettes Modell . Hans W a l l n e r als komischer Diener her -
vorzuheben . — Ein sehr interessanter Kulturfilm „ Wunder
der Tiefsee " hält in hervorragenden Ausnahmen das
geradezu phantastisch wirkende Wesen der Bewohner des
Meeresgrundes fest , in der neuen Tonwoche mächtig packende
Bildberichte von den Feiern zum Heldengedenktag . Wie der
Filmteil ist auch die Bühnendarbietung von walhalla¬
bekannter Qualität . Heinrich Leis .

! / _ _ • ? > das altbewährte

Krugerol Hustenbonbon
Ciht . nur im OrHngebeufel

Wann kommt eigentlich der Frühling ?

lielerin ’
in 1

immer und immer wieder die

( Tobis . M .)

heit und ihres engen Publikumskontai , ,
ßeradezu triumphal zu nennenden Fahrt wurde sie nicht nur in
ihrer Vaterstadt Wien mit herzlichem Enthusiasmus gefeiert ,
sondern im gleichen Mähe auch im „ kühlen Norden "

, in Hamburg ,
und die Breslauer haben sich genau so stürmisch gebärdet , wie die

Wenn England
Europa neuordnen würde . . .

. . Die Neuordnung Europas “ ist nach der Vernichtung des
Reiches eines der englischen Kriegsziele . Wie die Neuord¬
nung nach englischen Methoden aussehen würde ? Der
Londoner „ E von in g Standard “ vom 27 . Juli 1939
hat das Wort :

, ,Großbritanniens Herrschaft und Schutz hat nirgends
Glück gebracht . Die britische Flagge hat nirgends zu
einem neuen und besseren Leben geführt . Nachlässig¬
keit , Schande und Erniedrigung sind ihre
Begleiter gewesen ( und sind es auch jetzt noch ) .
Wenn nicht in letzter Stunde etwas geschieht um die
Verbrechen der Vergangenheit wiedergutzumachen , so
werden Mitglieder unserer Regierungen — Konserva - .
tive und Sozialisten — von dem unbestechlichen Urteil
der Geschichte der kommenden Jährhunderte verdammt
werden 1“

Nicht erst eines kommenden , sondern schon dieses Jahr¬
hunderts ! Nun aber weiß jeder , wie die „ Neuordnung
Europas “ nach britischem Muster aussehen würde !

Zu einem wahren Frieden Europas
führt nur der Sieg über die Plutokratie !

cAltgold - Schmuck - Brillanten
Münz und Al,Silber . Ankauf !

Gen . Nr .C . 29443 JOS . LUTZ , Kaiser - Friedrich - Platz 1 , Ruf 22853

Soldaten des Westwalls , vor denen sie tanzte . Immer und immer
muhte sie , wo immer sie auch gastierte , hellen Ovationen stand -
halten , ja häufig genug hatte sie ihre liebe Not , ihren etwas allzu
hartnäckigen Verehrern und Verehrerinnen zu entrinnen und mufete
sogar in einem Fall , es war in Braunschweig , die Feuerleiter alH
Notausgang benutzen , um noch zur rechten Zeit zum Zug zl

Wie wir gestern berichteten , ist die beliebte Filmschauspielerin
1

im Alter von 30 Jahren kurz vor der Uraufführung ihres ( auch i .. \
Wiesbaden nächste Woche noch zu gebenden ) Filmes „ St e r n j
von Rio " gestorben , gerade als ihr die kreuz und < 1 '

Erohdeutschland ( darunter Wiesbaden ) führende Gas

Verdienste im Luftschutz
Wieder 75 Amtsträger des RLV . ausgezeichnet

Von den Amtsträgern der Ortsgruppe Wies -
baden des Retchslüftschutzbundes konnten wi -e -
derum 75 für mindestens fünfjährige selbstlose und treue
Mitarbeit durch die Verleihung der Ehrenurkunde aus¬
gezeichnet werden . Im 6 . Kriegsavoell der Amtsträger . der

Ortsgruppenfübrer . Haupt -LS .- Fübrer Kötschau ,
geleitet wurde , nahm der Bezirksgruvvenführer der Be -
ztr ^ gruvve Nassau . Oberstabs - LS .-Fiibrer Pult , die Aus -
zetchnungen vor und sprach im Auftrage des Landesgruvven -
subrers . Eeneral -LS .- Fübrer Generalleutnant Müller¬
ei i ch e I s . den Amtstragern Anerkennung und Dank aus .
In seiner Ansprache wies er darauf bin . daß der RLB . als
o , ,Organ Über die Angelegenheiten des zivilen
Luftschutzes und als Ausbilder und Organisator des Selbst -
Ichutzes gar nicht mehr wegzudenken ist . Seine Feuerprobe
hat er rm September 1939 bestanden . In dieser Zeit der
höchsten Inanspruchnahme des RLB . muhten naturgemäh
auch Anforderungen gröhten Ausmahes an das gesamte
Amtstragerkorvs, , an Führung und Gefolgschaft , gestellt
rnrden . Alle Befehle und Aufträge wurden mit restloser
Hingabe ausgeführt : und es unterliegt keinem Zweifel , daß
sich alle Amtsträger auch weiterhin in vollem Verantwor -
tungsbewubtsein und unter Einsatz ihrer ganzen Persön -
Irchkelt der freiwillig übernommenen hoben und idealen
Pflichten unterziehen werden , wenn sie auch ost schwer und
opferfordernd sind .

* Da , Deutsche Hau , aus der Weltausstellung Rom 1942 . Der

deutsche Reichskommiiiai für die Weltausstellung Rom 1942 , Dr .
Maiwald , hatte in den letzten Tagen in Rom mehrere aus¬

führliche Besprechungen mit dem italienischen Eeneralkommissar
der Ausstellung , Senator Exzellenz Eini . Deutschland hat als

erste » Land , und zwar schon im Oktober 1938 , seine Teilnahme an
der Weltausstellung zugesagt und vor etwa Jahresfrist im

Benehmen mit der Ausstellungsleitung den Platz für das Deutsche
c>aus ausgewähil . Inzwischen find die Vorarbeiten in Deutschland
so tret , gefördert worden , dah nunmehr in Rom die technischen
Einzelheiten für die endgültige Planung und den Baubeginn
erörtert werden konnten .

— Kleme Stadtbegebenheiten . 2n der Ludwigstrabe
kam es zwischen einem Ehepaar zu schweren Auseinander -
letzungen . dl « dazu führten , dah die Polizei einschreiten und
strenge Mabnahmen gegen den Ehemann ergreifen muhte .
— In den Kuranlagen ist man zur Zeit damit beschäftigt ,
die Sträucher auszuholzen und das überflllsiige Gestrüpp
zu beseitigen . Auch die Rasenflächen werden von den vielen
Zweigen , mit denen sie der vergangene Winter bedeckte , be¬
freit . damit die Vlütenköpfe der Schneeglöckchen und Krokusie
überall — sobald die Sonne scheint — ungehindert empor -
Ivriehen können .

— Der Bund heimattreuer Schlesier , Bundesgruppe .
Wiesbaden , hielt im . .Einhorn " feinen März -Heimatabend
ab , der sehr gut besucht war . Bundesgruvvcnleiter B r et -
sch n e i d e r begrüßte die Erschienenen . Anordnungen und
Beschlrebungen für die nächsten Monate wurden getroffen .
Dann hielt Landsmann Wiesner einen seiner beliebten
Kulfttrfilmvorträge . diesmal betitelt : „ Winter im Sudeten¬
land "

. der mit viel Beifall aufgenommen wurde . Nach dem
gemeinsamen Gesang des Schlesierliedes brachte Bundes¬
gruppenleiter Hübner - Mainz zur Freude aller Anwesen¬
den einige Gedichte in echt schlesischer Mundart zum Vortrag .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Das Jugendgericht ver¬
urteilte einen Angeklagten wegen fahrläsiiger Tötung zu
neben Monaten Gefängnis , wovon fünf sofort zu verbühen
sind , während für den Rest eine Bewährungsfrist bis zum
Jahre 1943 bestimmt wurde . Der Angeklagte war bei
Strahenarbeiten bei Lorch beschäftigt . Angeblich will er
von einem Kameraden gehänselt worden sein , er ergriff ein
Schieferstück und traf diesen damit so unglücklich am Kopf ,
dah dieser nach einer schweren Schädelverletzung starb . Das
gefühllose Verhalten wurde strafverschärfend berücksichtigt ,
zumal sich der Angeklagte auch um den Verlebten nicht
kümmerte . Aus seinem Verhalten in der Beweisaufnahme
konnte ebenfalls kein Milderungsgrund gefunden werden . —
Eine Frau fand in einem Geschäft eine Arbeitsstelle . Schon
in den ersten Tagen ihrer Tätigkeit stahl sie drei wertvolle
Handtaschen und wurde dabei überrascht , wie sie die Hand¬
tasche ihrer Arbeitgeberin untersuchte . Sie erhielt vom
Einzelrichter einen Monat Gefängnis . — Wegen Betrugs
erhielt ein Angeklagter vom Einzelrichter sechs Monate
Gefängnis . Er war von auswärts zugezogen und fand hiev
eine Stellung . Ein Vorschuh , der ihm von seinem Betriebs -
fiihrer für den angeblichen Transport seiner Möbel bewil¬
ligt wurde , setzte er sofort in Alkohol um . Als er am nächsten
Tage betrunken zur Arbeit kam . wurde er entlaßen . Von
der NSV . erhielt er auf Anfordern einen Arbeitsanzug .
den er weiter verschenkte .

— Wohnungs - und Mansardeneinbrecher . In letzter Zeit
ist int Wellend - und Bahnhofsviertel , hauptsächlich in den
Nachmittagsstunden , ein Wobnungs - und Mansarden -Ein -
brecher aufgetreten . Der Täter hat die EingangstLren
mittels Dietrichs geöffnet und unverschlossen gelassen . Er
sucht hauptsächlich nach Geld und Wertsachen . Beschreibung :
Alter etwa 20 Jahre , etwa 1,72 grob , mittelkräftige Figur ,
wulstige Lippen , dunkles zurückaekämmtes Haar . Bekleidung :
Vielfach ohne Kopfbedeckung , alte abgetragene schwarze Lack¬
schuhe , blaue Leinenhose ( Art Schlosserhose ) grauer Rock ,
brauner Pullover oder Strickweste , hat alte braune Akten¬
mappe bei sich . Wer kennt eine Person , die hierfür in Frage
kommen kann ? Wer hat folgende Gegenstände gekauft : Kleine
alte Damenremontoiruhr mit schmalem Goldrand ( arabische
Zahlen ) , Deckel auhen mit Blumen ziseliert , Innenseite gez .

Das letzte Zyklus -Konzert dieses Winters am Freitag leitete
Karl Elmendorfs . Als er vor sechs Jahren Jum ersten Male
im Kurhaus dirigierte , stand wie diesmal Beethovens 5 . Sinfonie
auf (einem Programm . Seine Darstellung hat gegen damals an
dramatischer Impulsivität eher noch gewonnen . Vor allem der
dritte Satz gewann unter seiner Hand eine geradezu tänzerische
Prägnanz , dre feine innere Verbundenheit mit dem Finale umjo
glaubhafter machte . Trotz lebhafter Gegensätze im Zeitmaß und
Dynamik blieb auf diese Weise die geistige Einheit des Eesarnt -
werkes gewahrt . Der Eindruck entlud sich in langanhaltenden
Ovationen des ausoerkauften Saales .

Begonnen hatte der Abend mit Webers Euryanthe -Ouvertüre .
Hier zeigte sich die kundige Hand des erfahrenen Theatermannes
in der kraftvollen Sicherheit , mit der sie den Schwung und den
Jubel dieser Musik zum lebendigen Bilde zu formen wußte . Ganz
hervorragehd und von geheimnisvollem Schauder umwoben , geriet
die Schilderung von Emmas Gruft . Hier hielt man wirklich den
Atem an . Erst allmählich ließ Elmendorfs die beklemmende
Spannung weichen . Als Neuheit brachte et drei Sinfonietta -Sätze
von Artur K u st e r e r mit und sicherte ihnen unmittelbare
Wirkung . Kusterers Name ist in den letzten Jahren durch die sehr
erfolgreichen Aufführungen zweier Opern ( Wiener zweier Herren

"

und „ Katarina " ) bekannt geworden . Seine Musik zeugt von starker
melodischer Begabung und nicht alltäglicher Formficherheik , und
folgt dem straußischen Vorbild ( besonders im dritten Stück wurde
es unmittelbar deutlich ) mit durchaus gewahrter Selbständigkeit .

Walter Ludwig haben wir schon vor einigen Jahren in
einem Theaterkonzert als Mozarttenor kennengelernt und fanden
nun die Gepflegtheit feines Beleanto wieder an zwei Mozartarien
bestätigt , der Konzert -Arie „Per pietä non riceicate “ und der
zweiten des Octavio aus „Don Giovanni " . Der Klang der Stimme
scheint inzwischen noch an der gerade für Mozart wünschenswerten
Dunkelheit der Tönung gewonnen zu haben . Ludwig sang ferner
drei Brahmslieder leider mit Orchesterbegleitung , die zwar , von
Elmendorfs verständnisvoll gedämpft , den tragfähigen Klang der

Singstimme nicht verdeckte , aber doch den Rahmen des Liedhaften
soweit sprengte , daß sich die geschmackvolle Verhaltenheit des Vor -

trags bei aller tonlichen Kultur etwas matt ausnahm , namentlich
bei „ Meine Liebe ist grün

" . Die vornehme Art des Sängers
wurde sehr beisällig anerkannt . Dr . Wolfgang Stephan .

Die Wiederherstellung des Nollich
An einer der schönsten Stellen des Rheintales erhebt sich auf

stolzem Berg hoch über dem Strom die Ruine Nollich . Unvergleich¬
lich der Blick auf Lorch mit der Wispermündung und den Rhein
mit seiner „ Toteninsel " . Ein glückliches Schicksal hat das trutzige
Vorwerk der Lorcher Befestigung in Hände gebracht , die dem wett
vorgeschrittenen Zerfall Enthalt boten . Bauherr , Architekt und die '

zuständigen Behörden waren sich einig , daß das Äußere der Anlage
unverändert bleiben muffe , und daß lediglich der Snnenraum
wohnlich eingerichtet werden dürfe . Bevor die eigentlichen Bau¬
arbeiten in Angriff genommen wurden , erfolgte eine genaue bau -
geschichtliche Untersuchung durch Architekt Burkhardt und Dr .
Bauer im Auftrage des Bezirkskonservators . Die Aufnahme der
Ruine ergab , daß sich zunächst ein Fachwerkturrn mit nördlichem
Vorbau als eine Art Warte hier erhob , daß man diesen Turm
später mit einer Mauer umgab , und gegen Norden zwei Flanken -
türme iliebem hier anstehenden Schiefer erbaute . Eine Wehrplatte
aus der 3,40 Meter dicken Mauer verband die Türme . Im Mauer¬
werk selbst hat sich noch die gesamte Fachwerkkonstruktion des ersten
Baues in der Form von Kanälen und Schlitzen erhalten . An
keiner anderen Stelle hat sich wohl ein derart frühes Fachwerk¬
system in unsere Tage herüber gerettet , was man nur dem
Umstand zu verdanken hat , daß man hier — ebenfalls in diesem• Ausmaß eine Einmaligkeit — den ursprünglich sehr primitioen
Fachwerkbau kurz nach seiner Entstehung mit einem Steinmantel
umgab . Ein Wiederherstellungsversuch des ersten Baues war auf
Grund der Spuren ohne weiteres bis in die Einzelheiten möglich .
Ein breiter und tiefer Halsgraben umgab das Vorwerk gegen
Norden und Osten und sorgte dafür , daß die Feinde sich nicht allzu
rasch Lorch nähern konnten . Außen am Bau lasten sich noch Mauer¬
ansätze erkennen : hier stießen die Mauern der Stadtbefestigung
von Lorch an den Nollich und bezogen ihn in die Stabt »
ummauerung ein . Line Reihe von Funben , barunter bie Überreste
eines bet ältesten bekannten Schieferdächer am Rhein , klärt uns
über die Zeitstellung auf . Der Fachwerkturm dürfte in der ersten
Hälfte des 15 . Jahrhunderts errichtet worden [ein . Die Um¬
mauerung erfolgte zusammen mit der Befestigung von Lorch zu
Ende des 15 . Jahrhunderts .

Mus Gau und . Provinz

— Flörsheim a . M ., 16 . März . In Flörsheim griff ein neun
Monate altes Kind nach der mit heißem Kaffee gefüllten Kanne
und ritz diese um . Das Kind muhte mit schweren Verbrennungen
in bedenklichem Zustand ins Flörsheimer Krankenhaus eingeliefert
werden .

— Hattersheim , 16 . März . An der Wandersmannstratze rannten
zwei Saftwagen beim überholen mit solcher Wucht zusammen , daß
einem der Wagen , in dem sich Kisten befanden , die Hinterwand
teilweise eingedrückt und bie Labung in bas Führerhaus geschoben
würbe . Dabei erlitt ein Beifahrer erhebliche innere Verletzungen .

।Er würbe von einem nachfolgenben Personenwagen in ein Kranken -
i haus gebracht .

Wer in bie Geschichte hineinschaut , ber erkennt , baß bas Leiben
bet Gerechten und Keinen bas Heil in bet Geschichte ist , bas heißt ,
baß nicht Worte , sonbetn Taten , aber auch nicht Taten , sonbetn
aufopferungsvolle Taten , aber nicht bloß aufopferungsvolle Taten ,
sonbetn nur bie Hingabe bcs Lebens über bie Fortschritte in bet
Geschichte entscheidet . Hainack .

■ e == r
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“ — Es ist keineswegs gesagt , baß mit dem astronomischen Frühling
am 21 . März auch ber junge Lenz nun tatsächlich bet uns seinen
Einzug hält . Das Reichsamt für Wetterbienst hat in seiner Zentrale

. für Phänologie , bas ist bie Wissenschaft , bie sich mit bem Kommen
aller durck

' 1,65 Lenzes unb ber mittleren Aufblühzeit beschäftigt , festgestellt ,

aw iS . Kama ! s
mit ihr bas Rhern - Maingebiet unb so geht es allmählich
weiter nach Notben unb Norbosten bis bet Frühling in etwa vier
Wochen bie tausend Kilometer nach Ostpreußen bewältigt hat .
Genau auf bet Mitte biefes Ftühlingsreiseweges liegt Gießen ,
bas denn auch die Ehre hat , die deutsche „Normal -Frühlingsftadt "

jUt sein . Nach der durchschnittlichen Regel , die sich aus jahrelangen
Beobachtungen ergibt , kommt bet Frühling zwischen bem 22 . unb
28 . April in bas Rhein -Maingebiet , wähtenb er tn Pommern unb
Ostpreußen erst zwischen dem 20 . und 26 . Mai erwartet werden
kann . Man könnte also , wenn man Zeit und Geld dazu hätte , vier
Wochen lang dem Frühling in Deutschland nachreisen .

— Frankfurt a . M ., 16 . März . Das Sondergericht Frankfurt
verhandelte gegen den Georg RiedIei aus Bad Reichenhall .
Der Angeklagte verübte in der Hauptsache Zechprellereien unb
Kraftrabbiebstähle . Er trug babei ein Parteiabzeichen , bas sich an
einem von ihm gestohlenen Mantel befunben hatte . Im vorigen
Jahr würbe er in Wetzlar verhaftet , als er einem angetrunkenen
East in einet Wirtschaft bie Börse mit 200 RM Inhalt gestohlen
hatte . Am Abenb des 19 . Oktober hat er ben 63jährigen Wacht¬
meister bes Haftlokales in Wetzlar , sich frisches Wasier holen zu
dürfen . Auf dem Rückweg zur Zelle goß et plötzlich bem Beamten
Wasier ins Gesicht . Der Angeklagte kam mit bem Beamten ins

. -                                    Ringen unb beibe kämpften am Boben miteinanber , wobei ber
kommen . ’ Angeklagte versuchte , bem Beamten bie Kehle zuzubrücken . Es

In der (Erinnerung ziehen die Filme vorüber , die ihren « gelang ben Täter zu überwältigen , ber früher schon zweimal aus
Namen um die ganze Welt trugen : „Ttuxa "

, „Tiger von ! Strafanstalten entwichen war . Das Gericht verurteilte ben schon
Eschnapur

"
, „Das inbische Grabmal " , „ Es leuchten bie Sterne " unb ' seit seinem 16 . Lebensjahr kriminellen Angeklagten zu 9 Jahren

„ Menschen vom Datielö " . > Zuchthaus . 8 Iahten Ehrverlust unb Sick -eruna -werwahrung .
Es wirb niemand geben , den nicht die Tragik dieses Todes -

in bet Seele ergreift .

,,K . A .
"

. Damenarmbanduhr ( Chrom ) rechteckige fast ovale
Form , geflochtenes schwarzes Armband , Rückseite gez . Chrom .
Sachdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei .
Polizeipräsidium , Zimmer 94 , oder jede Polizeistation .

— Vermitzt wird seit dem 13 . 3 . Frau Erna Lange ,
geborene Becker , geboren 8 . 5 . 1889 zu Essen , die am 12 . 3 . im
„ Sanatorium am Erünweg

"
, Steubenftratze 20 , ausgenommen

wurde . Ihre Handtasche mit Inhalt wurde am 13 . 3 . in der
Nähe des Kellerkopf - Aussichtsturmes gefunden . Beschreibung :
1 .75 grob , mittelkräftig , vermutlich dunkelblaues oder
schwarzes Kleid mit weißen Aufschlägen . Trägt Regenschirm
mit gelblichem Griff . Zweckdienliche Angaben nimmt die Ver¬
mißtenstelle im Polizeipräsidium . Zimmer 94 , sowie alle
Polizeidienststellen entgegen .

— Unfall . Am Freitag gegen 12 .20 Uhr mußte in der
Frankfurter Straße . Kreuzung Rhein - und Humboldstraße ,
ein Radfahrer wegen eines umdrehenden Personenkraft¬
wagens zuweit ausweichen und stieb daher gegen die Bord¬
kante des Bürgersteigs . Er kam zu Fall und zog sich Haut¬
abschürfungen zu . Die Schuld an dem Vorfall trifft den
Fahrer des Kraftwagens , da er sich im Straßenverkehr nicht
fo benahm , daß andere Wegebenutzer nicht gefährdet wurden .

— 2 . Deutsche Reichslotterie . Am 14 . Tag der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen : in der Vormittags -
ziebung : 3 Gewinne zu je 5000 RM : 35117 : 9 Gewinne zu
je 4000 RM : 130452 , 262080 , 380213 ; 21 Gewinne zu je
3000 RM : 51866 , 141297 , 151717 . 201959 . 203996 , 257624 ,
339184 : 36 Gewinne zu je 2000 RM : 3362 , 46785 , 51692 ,
55301 , 113957 . 128505 . 154298 , 171531 . 199781 . 287152 , 317194 ,
339375 ; in der Nachmittagsziebung : 3 Gewinne zu je
10 000 RM : 102342 : 12 Gewinne zu je 5000 RM : 173362 ,
201721 . 233538 . 353048 : 9 Gewinne zu je 4000 RM : 138604 ,
289340 . 296643 : 9 Gewinne zu je 3000 RM : 22021 . 319657 ,
371307 : 48 Gewinne zu je 2000 RM : 35446 , 36753 , 46223 ,
67283 . 69613 . 101664 . 131216 . 166805 , 166838 . 186907 . 207465 ,
217326 . 224523 , 242548 , 277023 . 307542 . ( Ohne Gewähr . )

W .- Dotzheim : Zugunsten des KWHW . veranstaltet der
Gaumusikzug XXV des RAD . unter Leitung von Oberrnufik -
zugführer König am Samstag einen groben Armeemarkch -
Abend . Am Sonntagmittag wird bei einem Platzkonzert am
„ Rheineck " Eintopf aus den Feldküchen der Wehrmacht an
die Volksgenosien verabfolgt . Die Dotzbeimer werden wie
im letzten Jahre dieser freundlichen Einladung gerne Folge
leisten . — Einem Hübnerhalter wurden durch unbekannte
Täter mehrere Hühner gestohlen .

W .- Sonne » berg : In der Danziger Straße geriet ein
Autobus beim Ausweichen auf den Bürgersteig und ritz eine
Vorgartenmauer samt Einfriedigung ein . Personen kamen
glücklicherweise nicht zu Schaden .
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Ls gefyt um jeden Jfuntf !
Die Favoriten vor schwere » Aufgaben — SB . Wiesbaden spielfrei .

Gruppe Saarpfalz :
Wormatia Worms — FK . Kaiserslautern
BfN . Frankenthal — TSE . Ludwigshafen 61

Borussia beschwört alle Futzballgötter , ihren Segen den
Wormsern zu schenken , auf daß es den Hessen gelingen möge , den
Pfälzern mächtig eins vor den Latz zu knallen . Die Borussen selbst
haben zu Hause noch gegen Pirmaiens und in Darmstadt gegen
den Tabellenletzten anzutrcten . Kaiserslautern hat noch zweimal
mit Worms , zu Saufe gegen Ludwigshafen und ebenfalls in
Darmstadt zu kämpfen . Morgen haben also die Pfälzer die schwerste
Aufgabe zu erledrgen , die ihnen noch bevorsteht . Gewinnen sie ,
dann dürsten sie so gut wie über den Meisterschastsberg sein . Aber
fte haben noch nicht gewonnen ! Mögen auch die Wormser längst
nicht die alten sein : in Worms wird man nach den Prestigever -
luften der letzten Zeit gerade morgen alles daransetzen , durch
einen Sieg über den großen Favoriten das leicht ramponierte An¬
lehen wieder aufzubügeln . In Frankenthal kämpft man mehr um

,kals Vormachtstellung als um Tabellenplätze .

Gruppe Main :
kl Rüsselsheim — Eintracht Frankfurt
L . Frankfurt — Union Niederrod
trocig Frankfurt — Offenbacher Kickers

SB . Wiesbaden spielfrei .
Offenbach wird es nicht leicht haben und die Eintracht sogar

sehr schwer . Wahrscheinlich zwar werden die Rotweitzen bei allem
Willen und allen guten Vorsätzen spielerisch nicht stark genug sein ,
um die Kickers zu Fall zu bringen . Immerhin kämpfen die
Bieberer -Bergherren morgen nicht nur gegen die Rotweihen und

ihren Anhang , sondern auch gegen den großen Troß der Born¬
heimer , die sich die Gelegenheit des Doppelspiels am Hang nicht
entgeh . » lasten werden , um den Reichsbahnern durch gut organi¬
siertes Anfeuerungsgetöse den Rücken zu stärken . Denn verlieren
die Offenbacher morgen , dann hat auf einmal auch der FSV .
wieder seine Meisterschaftschance , weil er ja die Kickers noch als

Säfte erwartet . — Im zweiten Treffen der Veranstaltung wird
der FSV . die sich tapfer wehrenden und wie immer schön und nett

paffenden Niederräder nach einigem Kampf besiegen . — Am
schwersten hat es die Eintracht . Tabellenletzter hin , Tabellenletzter
her : zu Hause wird Opel gerade bei einer solchen Gelegenheit
beweisen , daß es bester ist , als es die Zahlen barzustellen
scheinen . Man nehme hinzu , daß diesmal endlich einmal Fortuna
auch für Opel lächeln könnte ! Zwar scheint Eintracht nach den

letzten Ergebnissen und Leistungen so stark , daß es auch morgen
langen sollte . Ein Punktgewinn der Automänner aber , die ja
bekanntlich auch gegen Kickers 1 :1 spielten , wäre keine besonders
«roße Überraschung . — Der SV . Wiesbaden legt die Hände —

eigentlich in diesem Fall : die Füße — in den Schoß und wünscht
für morgen allen Favoriten mächtig viel Glück . Die Gründe
brauchen nicht erörtert zu werden . Dies sind die Spiele , die der
8VW . selbst noch zu bestehen hat : 25 . 3 . 1940 ( Ostermontag ) Ein -

tracht — SVW . ) 31 . 3 . : Rotweiß — SVW . ; 7 . 4 . : Union Rieder -
rad — SVW .

In - er Bezirksklasse
FB . 02 Biebrich — SV . Kostheim
FSpB . Schierstein — FBgg . Msmbach

Der Terminlifte nach sollte auch Reichsbahn und zwar als

Gastgeber der Flörsheimer spielen , aber die Mainleute haben jetzt
ihre Mannschaft zurückgezogen . Daher nur zwei Treffen der

Bezirksklaste . Biebrich 02 empfängt die in Schierstein siegreich
gebliebenen Kostheimer . Die Blauweißen sollten allen Ehrgeiz
darein fetzen , nach der Niederlage gegen die Reichsbahner diesmal

auf eigenem Gelände erfolgreich zu bestehen . Wenn es einiger¬
maßen im Angriff klappt , müßte dieses Vorhaben gelingen , denn

trotz ihres Sieges am Hafen konnten die Großmainzer keineswegs
restlos überzeugen . Wir erwarten die Gastgeber in Front , und

ähnlich scheint uns die Sachlage bei der zweiten Begegnung des

Tages . Die Schwarzweißen haben nach der längeren Spielruhe
jetzt einen Probegalopp hinter sich, sie werden sich nicht nochmals
überrumpeln lassen und wohl von Beginn an eine schärfere Knnge

schlagen . Mombach ist geraume Zeit nicht mehr hervorgetreten , so

müßte es seltsam zugehen oder der East erne unvermutet starke Elf

zur Verfügung haben , wenn für ihn in Schierstein viel zu holen wäre .

In der Preisklasse
stehen wieder vier interessante Treffen auf dem Programm ,
darunter bereits ein Rückspiel .

Sportfreunde Dotzheim — Sportverein ( Reserve )
SpBgg . Nassau — FB . Sonnenberg/Nambach ( 13 :1)
FK . Bierstadt — FK . Naurod
SpBgg . Frauenstein — Post -SB .

Wird die SVW .-Reserve das 6 :0 -Kunststück der Bierstadter auf
dem Niederseld wiederholen können ? Wir glauben nicht so recht
daran : die Sportfreunde werden diesmal höllisch aufpaffen . Trotz¬
dem : knapper Sieg des SVW . ist unsere Meinung . An der Kaiser¬

straße gilt es für die Vereinigten , den ^offiziellen Platz an der

Sonne zu halten . Dies müßte bei einer einigermaßen guten
Leistung gegen die Mannen vom Waldsportplatz auch gelingen ,
zumal der Vorspielfieg in Rambach ziemlich saftig ausfiel . In den

beiden anderen Treffen sind die Platzherren Favoriten , wenn man

auch — vor allem Unter den Fichten — den großen Kampfgeist
der Gegner nicht unterschätzen sollte .

Sport - Kalender

Fuhball .
SpBoa Nassau — FV . Sonnenbcrg - Rambach , Sonntag ,
17 März , 10 .30 Uhr , Sportplatz Kaiserstraße/Ecke Lessingstrahe ,
Kriegsmeisterschaftsspiel .

Handball .
SB . Wiesbaden — E s L . Griesheim ( um die Eaumeister -

schäft von Südwest ) , Sonntag , 17 . März , 11 Ühr , Rerchsbahnplatz .

Vor dem Wurfkreis

Um die Gaumeisterschaft von Südwest
SB . Wiesbaden — EfL . Griesheim (9 :7)

Am Sonntag sind alle 12 Mannschaften an den Rückspielen
beteiligt . In M a i n / H e s s e n steht die Spitzengruppe gegen die
Nachhut . Pfungstadt wird gegen SV . 1898 auch in Darmstadt die
Führung behaupten , und die Frankfurter SA . wird sich daheim
von der EfL . Darmstadt nicht bezwingen laffen . So sicher die
Punktgewinne dieser beiden Vorrundensieger auch diesmal er¬
scheinen , so fraglich ist cs , ob es auch dein SVW . gelingt , die EfL .
Griesheim ein zweites Mal zu schlagen . Zu Hause müßte das
eigentlich selbstverständlich sein . Wir hätten es auch für wahr¬
scheinlich gehalten , wenn Sportverein wenigstens noch seine bis¬

herige Kriegsmannschast beisammen hätte . Der schwerste Verlust :
der Torwart Sieber sieht nicht weiter zur Verfügung . Ob die Fuß¬
baller ihren talentierten Göbel zu diesem Zwecke entbehren
können , ob Wade ( Polizei ) oder Bowitz ( SV . 1919 Biebrich ) ein¬

zuspringen vermögen , ist noch ungewiß . Ebenso steht noch nicht fest ,
ob die Läufer Engelin und Psaff und der Rechtsaußen Münz

» ABC
Luxemburgvlatz und - strade

Die LuxernbuMtraße strahlt von jener Stelle aus , wo
Karlstrabe und Albrecktstraße zusammenstoßen . Sie ver¬

bindet diese beiden Straßen , die Herderstraße schneidend ,
mit dem Kaiser - Friedrick -Ring in breiter , zum Ring an¬

steigender Flucht . Vis zur Herderstraße ist ne baumlos , als¬

dann begleiten sie Linden . 1897 wurde die Straße begonnen ,
die von hoben hellen Miethäusern eingeiaßt ist : . der Luxern -

burgplatz entstand 1900 . Er ist ein kleines grünes Juwel
im südlichen Stadtteil . Die alten Kastamenbaume sind
älter , ebenso die Pappeln : man wollte sie gewiß schonen ,
und fo verdanken wir ihnen wohl die Anlage dieses , Platzes ,
der noch etwas die ursprünalicken vobenunterschlede des

Baugeländes erkennen läßt . Zwei kleinere Anlagen „stellen
die Verbindung zum Kaiser - Friedrick .- Ring bei . „ Wahrend
wir zur Linken den hohen Schornstein einer „ Backerei fin¬
den . entgeht uns meist , der rhythmisch gleichmäßigen Front -

spitzenabschlüffe wegen , ein Frauenvaar , das einen der

Giebel ziert . Es dürfte sich hier nm , ein bescheidenes Denk -

mal handeln , das der Baukunst gewidmet ist . denn es stellt
einmal die geistige Seite der Architektur dar , versinnbild ^
licht durch Winkeldreieck und Zirkel das . anderemal durch

Zahnrad und Wasserwaage die , technische Seite . Der

Luxemburgplatz ist von hohen Häusern umgeben .

Und nun nächstens zur M a gd ebur gstr aß e .

Neues aus allen Welt

Seltsamkeiten

Die Buchstabenzahl des abessinischen Alphabets würde

für 10 Alphabete üblichen Formats ausreichen , denn es

umfaßt 252 verschiedene Lettern . Das „ k ist beispielsweise

bm3m l/tzten
^

Jäbrzehnt sind , die Gipfel des Himalaja -

Massivs um durchschnittlicherer Meter hoher gewordem Tsie

Eingeborenen halten das für Rache der Gotter , die Weißen

für Meß - und Veobachtungsfehler . -

Ein Hundertstel Millimeter ist die Klingenschärfe eines

Mesiers für Operationen an mikroskopischen Präparaten ,
das unlängst bergestellt worden ist ™ .

In den USA . bestehen 14 Klubs , die das Weit - und

Zielfpucken als vollwertigen Sport pflegen . Der Rekord steht

zur Zeit auf 19,39 Meter bei Windstille .

Der elektrische Stuhl bat in den USA . nickt das Mono¬

pol bei Hinrichtungen . 2n den verschiedenen Staaten sind

noch jetzt 13 verschiedene Hinricktungsarten in Anwendung .
Die „ modernste " ist Giftgas .

In Griechisch -Mazedonien tragen die reichen Bäuerinnen

noch heute bis zu 27 Unterröcke übereinander . Alle haben
verschiedene traditionsbedingte Muster .

In den Statisten -Tabellen von Hollywood find 168

Filmhunde verzeichnet , die atü eine Durchfchnlttswochengage
von 35 Dollar kommen . Die Lurckfchnittsgage für Statisten
beträgt nur 25 Dollar .

In die Madrider Universitätsklinik wurde ein Chauffeur
mit einem Rieskrampf eingeliefert . Er nieste , trotz Anwen¬
dung von Betäubungsmitteln , mehrere Stunden hinter¬
einander . insgefamt 1250mal . Dann verlor er das Bewußt -

fein durch einen Bluterguß im Gehirn .

Flugzeugunglück bei Modena . Sechs Tote sind bei einem

Flugzeugunfall bei M o d e n a zu beklagen . Ein mit bret

Mann besetztes Erkundungsflugzeug stürzte auf der Rückkehr
über dem Flughafen von Modena ab , wobei die Insassen den

Tod fanden . Beim Ausschlagen auf den Boden wurden drei

in der Nähe befindliche Personen von Teilen des Flugzeuges

so schwer getroffen , daß sie ihren Verletzungen erlagen .

Grand -River -Stauwert darf nicht gebaut werden . In

den Freitag gemeldeten Differenzen zwischen Gouverneur

Phillips von Oklahoma und der Vundesbehörde für öffent¬

liche Arbeiten erließ das Bezirksgericht auf Ersuchen des

Gouverneurs eine Verfügung , die der Stauwerkbehörde ver¬
bietet , das 20 Millionen Dollar kostende Grand - River - Stau -

werk fertigzustellen .

Mitwirken . Bleiben also nur die Verteidiger Hauser und Bccht ,
der Läufer Feser und die Stürmer Fließ , Bohrmann , Boihe und

Schranz , im ganzen 7 Mann , als sichere Teilnehmer übrig . Der

Ausgang hängt davon ab , wie die Lücken geschloffen werden .

Pfalz : Wormatia — Oggersheim , Haßloch — Tura Ludwigs¬

hafen , TSG . Ludwigshafen — Friefenheim .

Sportrundschau
Die Olympischen Spiele 1940 in Helsinki

bilden augenblicklich den Eegenftand internationaler Erörterungen .

Der Schwede Edström , Präsident des „ Internationalen Leicht¬

athletikverbandes , befürwortet die Durchführung , doch konnte vom

finnischen Organisationskomitee der Frage aus naheliegenden
Gründen noch nicht nahegetreten werden .

Der Umbau der Monza - Autoren n st recke ist letzt

fertiggestellt . Die neue Strecke ist 4,7 km lang , bis zu 16 in breit

und mit einem schleudersreien Belag versehen .
Beim Tennisturnier in San Remo schieden FrI .

Schumann und Dr . Kleinschroth bereits in1 den Vorrunden aus .

Frl Ullstein kam durch einen 6 :0,6 :l -Sieg über die Italienerin

Allena eine Runde weiter .
Tw ei neue Hallen - Weltrekorde stellte OlyiNpia -

fieger Woodruff bei einem Leichtathletikfest in Hanooer ( USA .)

auf Er durchlief die 800 m in 1 :47,0 und die 880 y tn 1 :47,7 Mm .

Das sind Zeiten , die dicht an Harbigs Weltrekord auf offener

Bahn herankommen .

lionen Dollar geschätzt . „ Das Krieg !
lick aus strategischen Gründen den Bl
des viel kostspieligeren Tunnels ab .

Bau eines Riesenautotunnels in New Bork . Das Kriegs¬

ministerium billigte das Riesenvrojekt eines über drei Kilo¬

meter langen vier Fahrbahnen enthaltenden Autotunnels von

ber Südivitze der Manhattanmsel unter dem New Vorker -

Hafen und ber Eouverneursinsel . wo sich bte New Porter

Garnison befindet , nach Brooklyn . , Die Geiamtkosten des

Tunnels , für dessen Bau Bundesregierung New Bork - Stadt

57 Dollarmillionen Anleihe versprach , werden , auf achtzig Mil -

lionen Dollar geschätzt . Das Kriegsministerlum . lehnte kürz¬
lich aus strategischen Gründen den Bau einer Brücke an Stelle

Hier erhältst du
rühjahrskur .

Eine Million mit der Rase verdient . Die Tatsache , daß

ber Eeruchsinn bei Menschen , die des einen oder andern

Sinnes beraubt sind , zu besonderer yeinbett entwickelt lein

kann , wird durch eine Erfahrung bestätigt , . die man in

Amerika gemacht bat . 2n dem Ort Parkesburg in Virgmien

wohnt der Taubstumme John Moßmaim . dessen Geruch io fein

ist , daß er die Anwesenheit und das Geschlecht einer Perfon ,
auch eines Kindes , auf hundert Meter Entfernung erkennen

und unterscheiden kann . Moßmann riecht mit seiner feinen

Nafe auch Petroleum , das 300 Meter tief im Erdboden ist .
fo hat er eine Reibe von Petroleumlagern entdeckt und Pe -

troleumgefellfchaften angezeigt , und er hat sich damit 500 000

Dollar , alfo über eine Million Mark verdient .

Der „ Zag der abgerissenen Knopfe . Es gibt wohl kaum

etwas Peinlicheres für einen Mann als das quälende Gefühl ,
daß sich ein Hofenknovf im Zustand bei allmählichen Lockerung
befinbet . So man eine tüchtige Frau ober Wirtin su öquie
hat , ist biefem Mangel ja leicht abgeholfen . Aber . es scheint ,
baß die amerikanischen Frauen von solchen Pflichten mehr
unb mehr abkommen , denn man macht augenblicklich in den
USA eifrig dafür Propaganda , einen Tag tm Jahr zum

„ Tag ber abgerissenen Knöpfe "
zu ernennen . An biefem xage

soll bie Frau sich an ben Tifch fetzen unb die Anzuge ihrer
Männer

"unb Söhne wieber in Ordnung bringen . Wir
fcklagen weiter vor : den „ Tag ber Leibspeise "

, an bem allen
Amerikanern ihr Lieblingsesien vorgesetzt werben soll : den

„ Tag bet stummen Frauen
"

, an bem man ber Frau Gemahlin
sozusagen ein Schloß vor das Mündchen legt , um endlich feine
Ruhe zu haben — ufm . ufro . ( nach Belieben fortzufuhren ) .

Hochstättenstraße 6/8

aschen - Lumpen Ruf 28651

Wiener Meffe . Aus bem Meffegelände hat bas Geschäft am

fünften Tage bei einzelnen Warengruppen bie Umfatzhöhe bes

Vorjahres bereits erreicht . Lanbmafchinen stnb nicht nur für biefe ,
[onbern bereits für bie nächste Saison in größtem Umfange bestellt
worben . — Die Firmen für firaftwagenbeftanbteile unb -zubehör
hatten einen lebhaften Tag , außer bem Inlanb kauften Bulgarien ,
Rumänien unb bie Türkeit Vergaser . Zündkerzen , Brennstoff¬
pumpen , Treibgasanlagen usm . Auch int Meffepalast steigerte sich
am Donnerstag bie Geschäftstätigkeit ganz außerorbentlich . Ein

besonbers gutes Geschäft melbet bie Spielwareninbustrie : an
Puppen unb Metallspielwaren für Knaben sinb bie großen Liefer¬
firmen für Monate ausverkauft .

Berliner Börse vom 16 . März . Zum Wochcnschluß traten bei

Festsetzung ber ersten Kurse überwiegenb Kursbesserungen ein . Die

Kursgestaltung war nicht ganz einheitlich . Suberus unb Mannes¬
mann lagen je um % % gebessert , Klöckner gewannen % , wahrenb

Stolberger Zink unb Rheinstahl je V2, Harpener Ä3 % embußten .
Slfebergbau zogen um 1 % % an . Kaliaktien ruhig , wobei

Wintershall % % hergaben . Farben 181 (plus V» % ) , Rutgers
% % höher . Goldschmidt 1% % niedriger . Elektro - unb Ver¬

sorgungswerte wenig neränbert . Demag um % unb Deutsche
Waffen um 1 % erhöht , währenb Rheinmetall Borsig i .% % ver¬
loren . Reichsaltbesitz 145 gegen 145K , Reichsbahnvorzüge 128 %

gegen 128 % .

H . Wiegand
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) -

bie Senne Sefrabenerfati

Ort: ..

Straße

Perfltroerhe
■Wir bemühen uns nach beiten driften , Oer roetentlldi gettelgerten
nachfrage nach unteren eneugnlften gerecht ;u werben , bitten aber

um nachficht , wenn uns ölte jur leit nicht in allen fällen möglich HL

für lioftenfrele Zu»

tenöungOeraufhtä .
renöen Lehrfdirlft

• Wchefthäöen - wie Neentliehen -
unb rate man (le verhütet «.

Rtfenötn an :
henkel & Cie . flO ., DOffetbort

nein , man kann fit leider nicht auf Schadenersatz verklagen , wenn fie , wie hier , eine öaröine

öurch ihre Clchteinroirkung mürbe macht . Dagegen hilft nur ein guter Sonnenschutz .

Das Clcht Ift aber nicht die einzige Gefahrenquelle , die es für Ohre Wäsche gibt , ein an¬

derer hartnäckiger feind ift der kalk des harten Wallers . Buch er be¬

droht öle Haltbarkeit Ihrer TPäfche , indem fleh die feinen Ralktellchen

beim wafchen auf der fafer absetzen , und fie wie ein dichter panier

umtchlleßen .

Außerdem willen Sie ja , öaß der kalk Seife » frißt « , wenn er nicht vor

bem waschen beseitigt wird . Das aber ift auf einfache Welle möglich :

verrühren Sie jeöesmal jo IHlnuten vor ßereitung der Waschlauge einige

fianöooU
*

fienko ßlelch - Soöa im Waller . Dann haben Sie immer das

fchönfte welche Waschwasser und schonen zugleich 3hre Wäsche .

423
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MIT VOLLEN SEGELN INS FftÖHFRHRI

Ein Hons - H . - Zerlett - Film der Tobis

MehseOWvItzMlhe Anordnung .

Die Krawatte mit -allen Vorzügen I
G 4/2

CAPITOL I
'

AM KURHAUS ■ bei
M TUI

Fahrplanänderung

an

Heute 6 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr Jugend nicht zugelassen !

als weltfremden Professor

als Fräulein ' allein auf Hochzeitsreise

MWedenegals Hotelportier , der alles besser weiß

als lustigste aller Hotelbesitzerinnen

als Bräutigam , der immer zu spät kommt

als witzigen Kurdirektor

als liebestolle Kabarett - Diva

Im Vorprogramm : Die neueste Deulig - WocheNicht für Jugendliche !

Beginn : Wochentags 4,6 .15 . 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Für den Garten
A 'tfOVItUfr ’ » ummal . Nettolin . Düngekalk .
Vvlwa | < WlA Zement . Kalk . Dachpappen .Zum

Ihr Lieferant

Schloß-Drogerie Siebert , Herktetr . 3

Kirchgasse 20 ।

Werdet Mitglied der NSV !steht auditn Jtrcegszeüen bereit !
Praxis wieder aufgenommen

ELEKTR0LUY - 6 -MB - HKÖLN Capitol : „ Si
Apollo : „ Ho
Urania : „ Ar

flmtliüle Behonntmochungen

'
. FILM und VARIETE

'

B A XON - Kiawaiien auf großer Fahrt : neue Muster .
neue Farbenvon bezaubernder Eleganz • und immer
wieder das bewährte , entknitterie Silcoc - Material

Dazu die neue Tobis -Woche und Tobis - Kulturfilm :

„ Eine wunderbare Weit “ — Geheimnisse der Tiefsee

Verkaufsstelle Mainz , Walpodenstr . 3 , P ,
FERNSPRECHER . 31 190

Besuche u. Anrufe für Kundendienst von 8 .30 - 10.30 u . 16- 17 .30 erbeten

Film -

Palast

Landwirts Friedrich Wilhelm Steiger in W .-Erbenheim ,
Mainzer Straße 5, wurde amtsticrärztlich die Maul -

Wiesbaden , den 16 . März 1940 .
Städtisch « Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Wiesbaden , den 15 . März 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

— Veterinärpolizei —

Ä . Hotter & Co .
Wiesb .- Viebrich Wiesbaden

Wilb .- Kalle - Str . 9 . Albrechts » . 26
Tel . 60590 . Tel . 20590 .

Die große gefährliche Liebe

einer geheimnisvollen schönen Frau zu einem jungen
Künstler — schicksalhaft und spannend
Buch und Spielleitung : HANS H . - ZERLETT
Musik : LEO LEUX

Johannes Riemann
als Kavalier in 1000 Nöten

Holzkohlen
Bügelkohlen - Generatorkohlen
für Autozwecke in allen Mengen .

Holzkohlen - Tankstelle

A . Nemnich
Kohlenhandlung

0etzheimerStr .81 . Hermannstr .21 .Ruf 28578

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau OkM ESO
und Kind von monatlich ” IVI Uan

Aufnahme ohne Untersuchung .
'

Unverbindliche Prospekte durch -

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 237 51

Dameakäte
schick und preiswert , sowie
fassonieren und umarbeiten bei

mit

HILDE WEISSNER , ALBERT MATTERSTOCK
Fritz Kämpers , Fita Benkhoff , RudiGodden , Karl Schönböck , EdihtOss

Seit „ TRUXA “ Hans Zerletts bester Film !

--- BOHNE : ------------------

Eos Zigani Vanho
Ein phänomenaler Akt

Zahnarzt

Dr . Manns
Moritzstraße 13 Tel . 23646

und Klauenseuche festaestcllt . In dem Stadtbezirk
W .-Schierstein wird die Bahnhofftrab « und in W .-Erbeu -
h - im die Mainzer Strafte zwischen d «r Frankfurter
Strafte und der Milchzentrale zum Sperrbezirk bestimmt .
Für die Sperrbezirke gelten die Vorschriften der vieh .
seuchenpolizeilichen Anordnung des Regierungspräsi¬
denten zu Wiesbaden vom 26 . November 1937 (Regie -

rungsamtsblatt Nr . 48/37 , Seite 212 ) .

Malmstrom mit ihren 10 Nordlandmädeln
und acht Attraktionen .

Film - Theater :

Eintrittspreise :
für Kinder bis 14 Jahre - .25 , - .40 , . .50 , - .75 RM

für Erwachsene - .50 . - .75 , 1 .- , 1 .25 RM

Deutsches Theater . Samstag , 16 . März ,
19 — 22 .30 Uhr : ..Carmen "

, auftci St .-R . —
Sonntag , 17 . März , 17 — 21 .45 Uhr :
„ Parfival "

, St . -R . F , 24 . — Montag ,
18 . März , 19 — 21 .15 Uhr : „ La Traviata "

,
St . -R . A , 24 .

Residenz -Theater . Samstag , 16 . März 1940
20 — 22 .15 llhr : Einmaliges Gastspiel der
Komödie Beilin mit Rudolf Platte in „Der
Triumph des Tobias "

, Lustspiel von Svend
Rindom . — Sonntag , 17 . März 1940
15 .30 — 17 .40 llhr : „Die Liebe ist das Wich¬
tigste im Leben " ; 20 —22 llhr : ,T >as Parfüm
meiner Frau

" . — Montag , 18 . März ,
20 — 22 llhr : „ Das Parfüm meiner Frau " .

Kurhaus . Sonntag , 17 . März , 16 Uhr
Konzert . Leitung : Ernst Schalck ; 20 llhr -
Konzert . Leitung : August Vogt . Solist .
Anton Hoigt , Violoncello , Klavier : Wolf¬
gang Rudolf . — Montag , 18 . März ,
20 llhr : Konzert , Ausführende .- Gertrud
Lengler , Mezzosopran ; Hannelore Müller ,
Klavier ; Hans Jörg , Freiherr v . Löw zu
Steinfurth , Klavier (Studierende des Musil -
feminars Elisabeth Eüntzcl ) , Begleitung
der Lieder : Dr . Wolfgang Stephan . Chor
der Stadt Wiesbaden : 20 Uhr , Konlcr -

llfa - Palast : „ Befreite Hände
"

.
Sonntagvorm . , 11 llhr , Frühvorstellung :
„ Stürme über dem Montblanc "

.
Walhalla : „Sie goldene Maske "

.
Buhne : Los Ztgani Santo .

Thalia : „ Verdacht auf Ursula " .
Film - Palast : „Fürst Woronzeff "

.
Sonntagvorm ., 11 .15 : Sondervorstellung
für die Jugend : „ Blinde Paffagiere "

.
Hochzeitsreise zu Dritt "

.
wchzeitsreise zu Dritt "

.
------- „ - ndreas Hofer " .
Luua : „Der Florentiner Hut "

.
Olnnrpia : „ Frisko -Ervreft " .
Unton : „ In letzter Minute " .

Bezug von Teigwaren .
Um eine glcichmäftige Versorgung aller Verbraucher

mit Teigwaren im Rahmen des Nährmittelbezugs zu
gewährleisten , werden Teigwaren in der Zuteilungs¬
periode vom 11 . März bis 7 . April 1940 auf bestimmte
Abschnitte der Nährmittelkarte , und zwar im Bereich
des Landcsernährungsamts Heften , mithin auch im
Stadtkreis Wiesbaden auf die Einzelabfchnitte N 11 —
N 20 abgegeben . Teigwaren sind also nur aus diese
Abschnitte erhältlich ; jedoch steht es den Verbrauchern
frei , hierauf statt Teigwaren auch andere Nährmittel
( Graupen , Gerstengrütze , Buchweizengrütze , Weizengrieft ,
Maisgrieft , Haferflocken , Hafermark , Hafergrütze , Hafer¬
mehl und sonstige Nährmittel , die vorstehende Erzeug¬
nisse enthalten ) zu entnehmen .

Die Abschnitte N 11 — N 20 sind entgegen dem
Ausdruck für die gesamte Dauer der Zuteilungsperiode
gültig , können also ab sofort beliefert werden , soweit
die Einzelhandclsgeschäste über genügende Vorräte
verfügen .

Wiesbaden , den 15 . März 1940 .
Der Oberbürgermeister

____________________ ____________ Ernährungsamt .

Bezug von Hühner - und (Enteneiern zu Brutzlvecken
Nach Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen

Eierwirtschaft können Geflügelhalter zum Bezug von
Hühner - und Enteneiern zu Brutzwecken Bezugscheine
erhalten . Diese Bezugscheine werden auf Antrag von
dem Ernährungsamt ( Altes Museum , Zimmer 32 ) aus¬
gestellt . An dieser Stelle werden auch alle Auskünfte
über den Kreis der Bezugsberechtigten , den Umfang
der Bezugsberechtigung usw . erteilt .

Wiesbaden , den 15 . März 1940 .
Der Oberbürgermeister

Ernährungsamt

Unter dem Viehbestand des Landwirts Wilhelm
Schäfer in W .-Schierstein , Bahnhofstrafte 10 , und des
Landwirts Friedrich Wilhelm Steiger in S

~

Ab Sonntag , den 17 . März 1940 , wird auf sämt¬
lichen Stadtlinien aufter der Linie 5 in der Zeit von
12 — 20 .30 llhr im 7 ^ -Minutenverkehr gefahren , (hbenso
wird der Fahrplan von 23 auf 24 llhr ausgedehnt .

Fahrzeit der Linie 1 wird vom gleichen Tage
ichcn H « uptbahnhof und Wiesbaden -Biebrich /

„ iftel -Platz auf 14 und zwischen Wiesbaden -
Biebrich/Horst -Weftel -Platz und Hauptbahnhof auf
13 Minuten festgesetzt .

Sie Linie 3 wird vormittags während des Berufs¬
verkehrs bis 8 Uhr im 10 -Minutenabstand bis Linden¬
hof durchgeführt . Ab 12 — 20 .30 Uhr fahren die Omnibufte
im 7 ^ -Minutenverkehr bis Dürerplatz . alle 15 Minuten
bis Lindenhof und alle 30 Min . bis „ Unter die Eichen " .

Sie Linie 5 nach Erbenheim/Richthofenstrafte wird
vom gleichen Tage an nicht mehr getrennt , sondern im
direkten Verkehr Waldstrafte — Richthofenstrafte durch - 1
zefahren . Ebenso wird vom gleichen Tage an ab 13 llhr -l

bis Friedhofsschluft im direkten 10 -Minutenverkehr
zwischen Ringkirche und Südsriedhof gefahren , während I
vormittags rote seither zwischen Friedenstrafte und Eiid - I
riedhof tm Anschluß an jeden nach und von Erbenheim I
ährenden Wagen Pendelverkehr besteht .

Die Linie 12 wird zu den im Fahrplan ersichtlichen I
Fahrzeiten bis Niedernhausen durchgeführt .

Ebenso hat der Fahrplan der ßtnie 27 Dotzheim — I
Frauenftein bzw . Dotzheim — Kohlheck einige Ände - jSeWftl . stulpseWng |
rungen erfahren . |

Sie neuen Fahrpläne sind in den Fahrplankästen I -" «Uim . separat ,
der Haltestellen zum Aushang gebracht worden . Ebenso 71? ' S “ '

1S
erteilt da - Fahrpersonal jederzeit b - reitwilligst Aus . ^ betrage 18 .
kunft über die neuen Fahrplanzeiten . I Telefon - ob05 .

Sin Mei Mu nie iM eie
über

Ijäbrige Höhne
gegen Häsinnen

zu tauschen
gesucht obere

Dotzheimer Str .
Eartenb . neben
Nr . 167 , Feldw .

I Wer arbeitet
Knabenanzüge .

Adr . i . T . - D . Zn

Wer kann
Einzelmöbel

mitbrinaen aus
Kietzen . Ende

März . Ana . u .
E . 927 an T .-D .
Enterb . Kinder¬
wagen aea . fast
n Kd . « Svortw .
zu tauschen ael
Ana . L . 930 TV .
Wer schneid , fach¬
männisch Obtt -
bäume ? Schmal¬
bach . Kaif -Fr . -
Rina 52 . £ .24373

Sonntag , vormittags 11 . 15 Uhr

( Kassenöffnung % Stunde vorher )

Sondervorstellung für die Jugend !

Lachen , lachen ist die Parole

Pat Patachon
in

MM WlW
Ein ganz tolles Lustspiel
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Ein « roßet , anhaltender Erfolfl !

Ein Bavaria - Film nach dem
Roman von E. Ebermayer

-

■

7I . . . .
' ■>
I
Bl

M ------ E

mit

Ewald Balser • CarLRaddatz

Paul Dahlke » v . Winterstein

Spielleitung : H . SCHWEIKART

Künstlerisch besonders wertvoll , kulturell wertvoll

Die menschlich - packende Handlung , das abwechslungsreiche

stimmungsvolle Milieu , die bezwingende Darstellungskunst und

dazu die gewaltigen Töne ewiger Musik geben diesem Fi kn -

werk seinen hohen künstlerischen Wert

UFA - WOCHE e Kulturfilm : Nur ein Tümpel

Wo - 4 00 6 .15 , 8 .30 - So : ab 2 .00 Uhr • Nicht für Jugendliche

❖ UFA - PAUST

Posenhol «

Jed . Sanstag

u . Sonntag W
wHWnE IwM

ab 19 Uhr : ” WMMWE

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Das beliebte Abendlokal

Rheinische
Weinstuben

TANZ

Rheinische Stimmung

Gröler Barbetrieb

Webergasse 8 gegenüber Loesch

Ab 1. März kurzes Gastspiel : 2St risch das vorzügliche Stimmungs -Duo

v Ostersamstag,23 . März,20Uhr

KURHAUS großer Saal

Eintrittspreise : 1.- 1.50 2 .- 3. - 4 . - 5 .
Kartenvorverkauf : Kurhaus -Tageskasse ,

F Wlesb .Kur -u.Verkehrsverein .Schottenfels ^
& Co„ Zigarrenhaus Christmann

„ Meister des Humors "

B Großer heiterer Abend W
| mit Deutschlands bestem Filmkomiker WU

Paul Kemp
M und einem herrlichen Beiprogramm MDFj

Karl Walter Popp
der deutsche Meisteransager

Hans von Bachmayr i
Deutschlands tiefster Baß

Rudolf Klaus
der . .Paganini auf dem Akkordeon “

2 Melodias
Gesang und Humor schöner Frauen

Dell & Rix Ohli
die urkomischen Tanzparodisten

Biruta Natafewa
russische Primaballerina >

Gustav Beck
am Flügel

F
M . . ■- -'

.r7 Ml -

« «

n

Kleiner Gambrinus
nach wie vor . . . . .

Behaglichkeit u. zeitgemäße Küche

Palast - Hotel

Wiedereröffnung
18 . März 1940

Altdeutsche Bierstube
Konditorei

URANIA - THEATER
— — Bleichstraße ■-

zeigt den spannenden Film

Andreas Hofer
der Freiheitsheld

Voranzeige :

Was tun Sybille ?
mit Jutta Freybe und

Hans Leibelt

beachten

jugend hat keinen Zutritt

Alles in einer

Lesemappe
aus dem

Wiesbadener

Lesezirkel
Illustrierter

Beobachter
Berliner Jll .
Münchner Jll .
Koralle
Reclams

Universum
-Die Dame
Elegante Welt
Die Woche
Gartenlaube
Welt u . Haus
Junge Dame
Filmwoche

M30Ps . a
Bestellungen am

Zeitungsstand
Cchwalbacker

Stratze 52 .
Tel . 24457 ,

nilllllfllllllllllllllllllllllllllllHI

Werde Mitgliec
der NSV .
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A _ _ t Ä M 1 e » ■ splitterfreies , Sicher -
AUTOQI a S heitsglas - lager

Fachgeschäft GLAS - ST EMM L ER
Wielandstraße 11 Telefon 22764

Bleivergl . - Ätzeret - Schleiferei - Rostfreie Glasdächer

Heute 20 Uhr

EINMALIGES GESAMTGASTSPIEL der

Komödie Berlin mit

Rudolf Platte
in

• Der Triumph des Tobias
Lustspiel von Svend Ri ndom

Sonntag , den 17 . März . 15 .30 Uhr
Vorst , zu kl . Preisen Zum letzten Male !
Die Liebe
ist das Wichtigste im " Leben

20 Uhr
Das Parfüm meiner Frau
Lustspiel von Leo Lenz

ItBSIHEnZ -

THEATER

i
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Bahnhofsgarage
K . Klippert , Gartenfeldstr . 25 , Tel . 28812

O Ausführung sämtlicher Reparaturen
O Abschleppdienst , Fahrzeug - Pflege
O Tankstelle , Oe le , Bereifungen

11 Uhr
■ ■ vorm .

H

billig Teilzahlung

Michelsberg 22

Wenn Sie 60 von 100 Kleider -

punkten für einen neuen Anzug
opfern müssen , können Sie ver¬

langen , daß man Ihnen etwas

wirklich Gutes verkauft .

Seien Sie deshalb äußerst

wählerisch 1 Kaufen Sie

nur , wo Sie alle Gewähr

dafür haben , gut be¬

dient zu werden . Punkt

für Punkt gut auf¬

gehoben sind Sie

gut bewährt !
Reue einfache Art innerlicher Behandlung .
Hervorragende Erfolge . Fordern Eie tosten ,
lofe „ ätenojan “ - Probe und aufüärende Stüist .

paffende Ostergeschenke
Groß - Ausitellung in

Akkordeon «

Harmonikas

Mundharmonikas

Bekannte Qualitäten

und alle Luftschutzgeräte nach
amtlicher Vorschrift

REINHARD STEIB , Eisenwaren
MoritzstraBe 9

■ i Herde
Haushaltwaren
Die Anschaffung von Oefen und
Herden für Neu - und Siedlungs¬
bauten , Haushaltgründungen u .
Rückgeführte ist durch beson¬
dere Maßnahmen d . zuständigen
Stellen erleichtert . Aus -

Wiesbaden

Das große Spezialgeschäft für Herren - und Knabenkleidung
Hüte und Wäsche

Stoatl gepr . Klavierstimmer
und Reparateur

empfiehlt sich . Johann Geis ,
Roomtrage 12 , 1 . Tel . 20109 .

Venenentzündungen und Beinleiden
haben sich ,

kunft erhalten Sie in meinem

Geschäft

He Krieger
Marktstraße 9 / Telefon 26831

Schülergeigen
Künstlergeigen

und alle anderen Instrumente

Noten :

Tanzschlager , klassische
Musik , Soldatenlieder usw .

daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und
mit größter Sorgfalt gesetzt und plaziert
wird e sie erreichen dies stete durch
frühzeitige Aufgabe Ihrer Anzeige ,also nicht erst am Erscheinungstag .

Ab heute Samstag täglich 20 .00 Uhr

Revue

schöner Frauen

Gastspiel des gefeierten Revuestars

NINA
Die Königin des Spagats v .Wintergarlen
Berlin . Zum ersten Male in Wiesbaden !

Thora Malmströms
weltberühmte Schwedenplatte

10 Damen — 1 Herr

Sora von Laszewska
Die Königin der 4 . Oktave

8 Collins
Sportmädel zeigen eine Olympiade

Fred Feld
Der ausgezeichnete Karikaturist

3 Eberlys
Phänomenaler Kombinations - Akt

2 Aidas
Die rotierende Neuheit

The Rose s
sensationeller Luftperche -Akt

Inge - Borg - Trio
in ihren Tanzschöpfungen

Jakob Kolböck
Der Meister der Maske

Vorverkauf :
11 bis 1 und 4 bis 7 Uhr Scala - Kasse

Staubsauger !
Hand - und fahrbare Apparate ,
110 — 150 Volt . Neueste Modelle .
Markenfabrikat , 1 Jahr Garantie
(Teilzahlung ) . Außerdem

2 Siemens - Wäscheschleudern und
1 Siemens - Super -Staubsauger

als Gelegenheit .
BREHM , bei Lang , Platter Str . 28 , P .
Postkarte genügt, !

Oster - Bilderbücher

Jugendbücher
Schulbücher
für alle *

Schulen

Buchhandlung I • I .

Alfred DChmidt
Marktstraße 13 (neben Uhrturm )

Zu Feldpostsendungen und zu Ostern

Lustige Soldatengedichte
von RUDOLF DIETZ in Nassauischer Mund¬
art Preis 50 Pf . • Die Prachtausgabe

1001 Gedicht,Du liebe Heimat *

• 12 RM Zu beziehen durch jede Buchhand¬
lung , wo nicht , vom Druck - und Verlagshaus

L . Fink , Groß - Gerau

Dr . Arnold Fancks
Filmexpedition hielt sich sechs
Monate im Hochgebirge auf ,
davon mehrere Wochen auf dem
4400 Meter hoch gelegenen
Montblanc - Observatorium , wo
die Aufnahmen über den Wolken

gedreht wurden .

Ernst Udet
mußte für die Flugszenen vier
Wochen lang oft in schweren
Hochgewittern täglich über dem
Montblanc - Massiv fliegen und
achtmal diegefährliche Landung
auf den Gletschern u nternehmen

UFA - WOCHENSCHAÜ
~

]
Für Jugendliche zugelassen !

^ UFA - PALAST

Morgen Sonntag 16 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : — .50 , 1 .— RM

SCHUH - KUHN
Drei Schuhgeschäfte

Bleichstraße 11 * Kirchgasse 9

W .-Biebrich : Horst -Wessel -Straße za

Einmalige
Sonntag , 17 . 3 . pp ^ _

11 y ° rm . Vorstellung
mit dem Großfilm

Stütm «

Übt «

| | OWtto' anC

Neben den besten Schweizer u .
Tiroler Skifahrern wirken mit :

• Leni Riefenstahl

• Matthias Wieman

Sepp Rist/Ernst Udet

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

'

Haarfarben
. in prachtvollen natürlichen Tönen ,

auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hot
Wifhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade - Raf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

SCAIA

Jeder Punkt

ist wichtig ! ।

Wir beraten

richtig !

Krampfadern
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